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' ' 

Vorbemerkung 
' , ' 

Mit dem vorgelegten Bericht werden Ergebnisse· aus de·r Erhebung 
an den berufsbildenden Schulen vom: November 1960 (in-Rheinland,-· 

1 ' - • 

Pfalz fand die Erhebung·an den Berufs- und Berufsfachschulen 
bereits am 1 o Juni 1960 statt) bekanntgegeben., ·-nie Erhebung 'er..:. · 
faßte die off.entliohen und privaten Berufss~b:ule_n, ·Beru.f~fach- · 

' • ~ 'ff ' ' 

schulen und: Fachschulen„ Die zwn. gleichen Zeitpunkt .e_rhobenen 
, , 

Ingenieur- und Technikerschulen·bzwo Technikerlehrgänge wer~en 
in ei~em besonderen Bericht behandelto 

Der Versuch, die privaten Schulen nach i;hrer Zu.gehl:Srigkei't zu 
' ' 

den Ersatz- oder Ergänzungsschulen zu gliedern 9 erwieij. Si(!h 
- , ' . ' 

als'nicht durchführbaro Ihre Zuordnung iat fn d~ri einzelnen 
Ländern so 1mterschiedllch geregelt l)) daß eine bu.ndeseinheit.--

- ' ' 

liehe Zusa.mmenstellu:o.g nicht möglich ist o Dazu keJiimt; d~ß die . 
' , 

Ergänzungsschule~ -- dies.gilt besonders für die ~a~hechulen ~ 
wegen ihrer Mannigfaltigkeit und ·da für sie led;g1~ch Anriige-

' ' .. 
pflicht ~esteht 9 sehr schwer zu erfassen sind~ Eine weitere 
Schwierigkeit ergibt sich daraus~ daß einzelne private Schu..:..-
len für einige Lehrgä.nge Ersatzschuien { z· .. B o Handelsschi1len) , 
für andere Lehrgänge ( z oB" Sprac·hschulen) Ergänzungs·schulen 
sindo In dieser Statistik' sind daher nur die priva,ten Schulen 
einbezogen 9 die von den einzelnen Statistischen Landesämtern 

1, 

bisher.in _ihren Lä.riderstatistiken nachgewiesen wurd.e~. Eine 
Anzahl von privaten El.n.rlchtungen 1 die der beruflichen Aus-, 
und Fortbi+dung ·von Jugendlichen dienen, entgeht d:a:mi t der 
statistischen Erfassungo 

Die von einigen Ländern in die ~achweisungen einb~zogenen ~r-
gänzungsschulen befreien die berufssc~ulpflichtigen Schüle~ 
vom Besuch der Berufsschule 9 so da.S Doppelzählungen von S@hit.;.. 
1-ern im allgemeinen nicht er.folgt sind o Nllr in-· Hamburg sind 
(Ta.b_ellenteil - Teil B =) etwa 1 200 ·s©hüler von Erg.änzungs:.. 
schulen (Schulen für technis·che Zeichner 11 Sprachschulen . u..,äJ 
verpfliohtet 9 außerdem die B:'erufssehule zu ,besuchen. Nic-~t 
einbezogen sind dagegen rd. 40@ S©J.b:üle.r v.on 8 Handels- und 
4 Schneiderinnensohulen in Rheinland-Pfalzf. der1en Schiil.er 
gleichzeitig die Ber&fsscihule besucheno 

Zur besseren Unterscheidung der einzelnen berufsbildenden 
S ehularten sei -auf folgende ·charakteristische. Merkmale. hin-. 
gewieseni 



Berufsschulen sind berufsbegleitende Schulen 9 die von Jugend-
lichen tesucht werden 9 die sich in einer Ausbildung (Lehrver= 
hältnis) oder in einem sonstigen Arbeitsverhältnis befinden 
oder erwerbslos sindo Der Unterricht umfaßt in der Regel 8 bis 
12 Wochenstunden für die Dauer von 3 Jahren bzwo bis zum Ab-
schluß der Lehre bZWo für die Dauer des berufsschulpflichtigen 
Alters. 

Berufsfachscfüulen sind Schulen 9 die in mindestens einjähriger 
Ausbild~ngszeit mit ganztägigem Unterricht von JQgendlichen 
im berufsschuipflichtigen Alter anstelle der Berufsschule 
freiwillig besucht werdeno 

Fachschulen werden nach einer bereits erworbenen Berufsaus= 
bildung von nicht mehr im berufsschu.lpflichtigen Al.ter stehen-
den Personen in Lehrgängen mit Vollunterricht von 1/2 - bis 
mehrjähriger Dauer zur Ausbildung ftir höher qualifizierte Be-
rufe besucht. 

Die einzelnen Schularten werden 9 wie in den vorhergehenden Be-
richten~ in den Abschnitten A 9 B und C des Tabellenteils ge= 
sondert nachgewiesene Die nachstehende. Übersicht vermittelt 
einen Überblick über·die Entwicklung der Gesamtzahl der Schü-
ler und der hauptam~lichen Lehrkräfte an den berufsbildenden 
Schulen in den letzten fünf Jahreno 

SC"hiller und hauptamtlfohe Leh„ki-äfte an den beru_f_r,.b_il~e.!1_.den Sc~ul_e_n 

im Bundesgebiet einschl" Berlin (West) 

Jahr 

männlich 

19561) 1 383 7'14 

1957 1 305 220 
'n958 i 234 807 

·1959 1 128 rn 
1960 1 028 848 

• 1) Ohne Saarland. 

Schiller 

weiblich 

1 161 030 

1 105 480 

1 062 617 
980 789 

892 274 

Hauptamtliche Lehrkräfte 

zusamme11 männlich weiblich zusammen 

2 544 744 20 767 14 439 35 206 
2 410 700 21 952 "!5 010 36 962 
2 297 484 22 488 15 193 37 681 
2 108 966 22 916 15 092 38 008 

1 921 122 23 174 14 973 38 147 

= 4 = 

Schiller 
je 

LehL"kraft 

72 

65 

61 

55 

50 



e 

Die folgenden beiden tlbersichten geben die Verteilung der Schü-
ler an den einzelnen berufsbildenden Schularten auf die Berrifs~ 
gruppen an. Bei den Berufsschülern wird besonders deutlich, wie 
die Abnahme der im,berufsschulpflichtigen,Alt~r stehenden Schü-
ler, die in der Mehrzahl den schwach besetzten Geburtsjahrgän= 
gen. 1942 bis 1945 angehören, sich in den einzelnen Beruf·sgrup-

' pen auswirkt„ 

Schüler an Berufsschulen im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

naoh,Berufsgruppen 

Lehrlinge, Anlernlinge und Angelernte in Ungelernte 
landwirt- industriel;- hauswirt- Ai"'beitel" · 

Jahr schaftl. len und kauf- schaft- sonstigen und mit-
. und ga~tel'I- handwerk- männischen liehen Berufen helfende 

bauliche111 Hohen Berufen Bel"ufen Familien-1 Berufen Berufen angehörige) 

1958 
Anzahl 49 406 891 496 529 390 20 175 66 302 392 155 

% 2p5 44,4 26,4 1,0 3,3 19,5 

1959 
344 119b) Anzahl 37 116 814 168 5i7 453a) 12 949 69 839 

% '2,0 44,5 28,3 0»1 3,8 '18,8 

1960 
Anzahl 31 549 740 090 506 7048

} 11 281 62 839 285 937c) 
% 1,9 4495 ·3095 087 3,8 17»2 

1) In- und awßerhalb der Landwirtschaft, -

Berufs-
'·schüleF 

ohne Ii'ls-
Beruf gesam·.; 

EJr.d 
Arbeitslose 

60 093 2 009 017 
3,0 100 

34 '543 1830187 
, 1;9 100 

23 ~11 1 661 9·11 
,194 100 

a) Darunter Jung~ngestellte in ka~fmännischen Berufen, die sich in keinem Lehr- oder Anlernverhält~is 
befinden. - b) Darunter 80 610 Mithelfende Familienangehörige, - ~) Darunter 63 168 Mithelfende 
Familienangehörige. 

Jahr Einheit 
. 

1958 Anzahl 

" 1959 Anzahl 
% 

1960 An.zahl 

" 
1958 Anzahl 

,; 
1959 Anzahl 

% 
1960 Anzahl 

~ 

Schüler an Berufsfach- wnd Fachschulen 
im 131Jndesgebiet einschl. Berlin (West) 

nach Berufsgruppen 

Ber1,1isali'!J"""' 
Berufe des Industrielle Handels-
Pflanzei'l- u. hand- Technische und 
baues u.der> wei"k- - Berufe Verwal-

Tie&"wir't- liehe hmgs-
schaft Berufe berufe 

Berufsfachschule 
940 7 242 i 540 115 395 
0,6 4,5 0~9 7190 

1 274 6 941 1 411 109 903 
0,0 4,5 089 71 2 ., 

1 370 6 443 1 6'l4 100 209 
1g0 4,6 1,2 72,0 

Fach.schule 
44 184 15 039 11 892 8 851 

35, 1 n,o 9,5 7,0 
40 71'1 13 840 11 688 8 735 

32,7 i 1, 1 9,4 7,0 
34 837 13 829 10 692 7 887 

2990 11,5 8,9 6,6 

1) Einschl. sonstiger Berufe. 
~ 5 -

Berwfe de&• 
Ha:.ashalts- Berufe. des I11s-

Gesundheits- Geistes- gesamt 
u,Volk&- u,Kunst1 pflege lebens ) 

36 212 ' 1 313 162 642 
2'.:',3 098 100 

33 469 1 283 154 281 
2·197 0»8 100 

27 905 1 619 139 1SO 
20, 1 1,2 'lJO 

28 658 17 20·1 125 825 
22,B 13,7 100 

30 865 18 659 124 498 
24g8 15,0 100 

33 052 19 754 120 051 
27D5 16,5 100 



I 

GegeniibeT dem vorjährigen Statistischen Bericht (Arbo-Nro 
_v.rrr/15/14) enthält der für 1960 folgende z~sätzliche -

neue oder wieder aufgenommene - Nachweisungen~ 

1o Berufsaufbaulehrgängeo, Diese Einrichtungen des sogo 2a 

Bildungsweges 11. die in allen Länder::n des Bundesgebietes 

bestehen~ wurden im Herbst 1960 vo~ rd0 37 000 Jugend-

lich~n in Tages- und Abendlehrgängen besuchto ·Sie sind 

bei den Berufsschulen in Tabe~le A 1 ~ lfdQNr„ 61, '62, 

63, nach Zahl der Lehrgänge und Teilnehmerländerweise 

angegebeno Die Berichterstattung darüber wird im näch-

sten Jahre weitere Ergebnisse~ Uoao auch über die Fach-
schulreifeprüfungen~ bringeno 

2„ Sonderberuf·sschuleno Erstmals wurden diejenigen Berufs-
__, 

schulenw die der beruflichen Ausbildung von körperlich 

oder geistig~seelisch behinderten oder sozial-gefähr-

deten Jugendlichen dienen~ getrennt von den übrigen Be-

rufsschulen erfaßt~ Schulen dieser Art bestehen nicht 

in allen Bundesländern, wohl aber "Klassen für Sonder-

schüler"w die·an Berufsschulen eingerichtet sind„ Die 

Sonderberufsschulen sind in Tabelle A 3j die Klassen 

für Sonderschüler und die Schüler in diesen in Tabelle 

A 2 nachgewieseno Es kann angenommen werden 9 daß rdo 

21 000 Sonderschüler im Jahre 1960.eine berufliche Aus-

bildu..ng erhalten habenj wenn man von der angegebenen 

Klassenzahl ausgeht und eine Zahl von 16 Schülern pro 

Klasse der Berechnung zugrunde legte 

3o Die Zahl der Faohklassenp darunter der landwir.tschaft-
l 

lichen 9 ländlich-hauswirtschaftlichen und gartenbau-, 

liehen Fachlelassen und der Berufsgruppenklassen wurde 

bunde_seinhei tlich festgestellt „ Die Zahl der Schüler 

in diesen Klassen wurde nicht von allen Ländern er-
hobeno Die Nachwei-sungen sind in Tabelle' A 3 ent,hal ten„ 

4o Hauptamtliche Lehrkräfte nach der Dienststellungo Die 

Dienststellung der Lehrkräfte war zuletzt 1953 fest-

gestellt wordeno Nachfolgende Zusammenstellung gibt 

einen Uberblick über die Lehrkräfte an den berufsbil-

denden Schularten in den Jahren 1953 und 1960a 
- 6 = 



Schulart 

: 

Hauptamtliche Lehrkräfte an den berufsbildenden Schulen 
im Bundesgebiet einschl, Berlin (West) 

nach Dienststellung und. Schulart , 

Lehrkräfte nach Dienststellung 
davon 

insgesamt 
Beamte Angestellte 

1953 1960 1953 1960 1953 1960 

Sonstige 1 Oienststelluna l 
1953 1960 

Berufsschule 19 361 24 022 14 618 20 431 3 893 3 472 856 113 

Berufsfachschule 5 599 7 153 3 169 4 320 i 787 2 231 643 602 

Fachschule 7 840 6 972 3 828 3 502 3 331 2 975 675 495 

Insgesamt 32 806 38 147 21 615 28 259 9 017 8 678 2,174 1 210 Anzahl 

~ 4100 100 65,9 7491 27,5 22g7 6,6 3,2 
:; 

1) Eigentümer 9 freie Mitarbeiter, Ordensangehörige. · 

· 5 o Teil beschäftigte Lehrerinnen~ Um dem )JI~ngel an Lehrkräften 
· zu begegnen~ wurden aus dem Schuldie,nst ausgeschiedene 

' , 1 ' ' • - ' -

Lehrerinnen wieder stundenweise .einges·t~ll t o Um eine 
g.röß,enordnungsmäßige Vorstellung''·über d~e Zahl· die~er 
Lehrkräfte zu gewinnen 1 wurde 1960 erstmals eine derartige 
Frage in die Erhebungsbogen aufgenommen. Es zeigte sich~ 
daß in einigen Ländern auch Pensionäre- a~;, _,LehJ;1krä:€te stun-

~ - . . . ' .. . 

denweise bes·chäftigt ,werdene Die E;1ntsprechenden Nl:t.c~.:yvei-. 
sungen· sind in den Tabellen A 1 lfdoNr~ 60, B 1 ldfoNr. 62 
und C 1 lfd„Nro 64 enthalteno 

6 o ·Ausländische Schüler an Fachschulen nach Schularten und 
Staatsangehörigkeit sind in der Tabelle C 4 enthalten. 

Schließlich sei noch darauf hingewiesen~- daß Nachweisungen 
1 

:für jedes Land über Schulen und Lehrkräfte nach dem Schul-
träger-(Land~ ! Genieiridej Landkreis$ Zw.~ckverb8.nd '.mit- und ·ohne 
eigene Rechnungsführung, sonstige Träger) als verantwort-
lichem Träger des Sachbedarfs und na~h Schulart bzw. Schul-
typ hier vorliegen und Interessenten zur Verfügung gestellt 
werden· könneno 

Außerdem liegen Angaben über Berufsfach- und Fachs,chulen. nach 
Schultyp in:Kombination mit Schulräum~~~ Studierenden-:,nach Ge-
bu.rts.jahr, Studierenden nach Fachrichtung (Beruf) 11 _ schulischer 
Vorbildung und voraussichtlichem Abschlußjahr sowie über Lehr-

, -J ' 

kräfte· nach Lehrbefähigt;i.ng und Dienststellung vor. 
- 7 -
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' 

., :: 

·-

Lfd. Sohlenig:- , .. ·,, 
Schule, S&m.all1'Uffl9 !Uasse 

Nro ftolste~n 

1 Ber1.1feschulen insgesamt \ 5-f) 
-

und zwar 
2 in Landkreisen 

1 30 - ' 

3- Privatschulen 2 -
4 Werkberuf$achulen ) -
5 Fachlich ausgebaute Be~ufsschulen mit'Auße~stellen 19 
6 Fachlich ausgebaute BSl"ufsschulen 'ohne Außenatelle111, 38' 
1 Nicht fachlich at1sgeba&1te Berufsschulen mit Auße'nste:Uen -
8 

' 1 ' ' Nicht fachlich ausgebaute. Berufsschulen·ohne Außenstellen -
·9 Fachlich ausgeba~te Außenstellen 1 93 · : 
10 ·Nicht.fachlich ausgebaute Außenstellen 11 

' 

Von den Berufsschulen sind: ' 

11 Lanc$wirtschaftliche untl gartenbauliche Berufsschulen 3 
1·2 Landwirtschaftli@h-hatlSwirtschaftliohe Berufsschulen -
13 BergbauU.@he Beruf'eschulen ' "'.d ' 
14 Gewerbliche Berufssohulen 29 ) 
15 Kaufmlinnisohe Berufsschulen Sh 
16 Hauswirtschaftliot,e BSl"!ifaschulen . ) 
,17 Gemis@htberufliche Berufsschulen 20 1 

18 Sonderberufsschulen = 
/ 

19 Schulräume insgesamt 3) 4 
1 094 

20 ,dar!.lnter neu geschaffen• ) 53 

21 ~'ormale Kl~senril.lll!!e 4 
629 

22 daruhter ~eu gesohaffene ') 29 

'23 Werkstätten 4 
,130 

\ 
1 

24 darunter neu geschaffene ) 1 10 ' 

", 

Nieder-ffambllll'g sa_chsen 
' 

49 199 
1 

- 142 
1 16 1 

1 13 
1 

8 99 
' 30 · 97 

3 - ' 
8 3 

12 312 
13' 6 

- 59 

- -- 13 
.17 15 
15 21 
9- ·5 
- 83 
8 3 

' 

893. 1 $ 360 
44 1 281 ,• 

615 2 ~1 
25 . 16~ 

123 409 
6 23 ·. 

1 

\ 

I ' 

Ao Berµfs 
Stand·; 

1·0 Gesämt 

Bremen 

15 

-
1 
--

: -
15 ,._ 
-

' 
1' - -•!,, -

., ,· 
1, 

1 

'' 
20) 
- " 

~e)· 
4 
3 -- . 

~. 1 

433 
. $0 

251 
'15 

1 ,', 93 
t :, ' 

14 

.. 25 Schulkllchen 4 . 
81 38 335 ,20 1 

·1 ·2s -~.26 daruhter ne~ geschaffene } -
27 Sehreibmaachinenrä1.1me 4 

26. 23 1 $0 10 

28 darunter' neu g!SS@haffene· ) - 2 ,4 
,: 

1 -
' 29 Laboratorien 4 

25 29 41 7 

30 darun~e,o neu geschaffene ) 1 3 6 -
31 SorwAerräume 4 

'203 6~' &OS 1 46 
12 

, 
8 60 ·1 

32 da~nter neu· geschaffene ) 
' ' 1 • . ' 

33 ~insgesamt ' 3 443 2 653 91 609 .1-181 

1) Rheinland-Pfalz 15. Ju~i 1960. - 2) Ei~sohl. Schulen der Deutschen Bundesbahn. - 3) In eigener Schli11$nlage befindliche 
.15. ·11,.1960; Rheinland-Pfalz '\l'Offl 16.6.1~59· bis 150601960. ' · · ' ' · · · · ~ · 

,,1, 

) 
'1 

1 

a) Daru~ter 25 Landesbertifssohuleri. - b) Ohne Nordrhein-Westfalen mit 329 Aussenstellen, die nicht nacb'.ibrem At11sbau ange· -
1 berufssoh~ler.. - e) Darunter 1 Sohiffsjungenselnule., - f) Darunter 25 gewerblioh-hauswirtsohaftliche &hul'.en, - g) li>aMJntel" 

Grundausbildungslehi!'ginge. =.h) Vgl. Anmerkung d). - i) Vgl. Anmerkung(). - k} Vgl, AMerkting g). '"'l) °'-'runtel!' 39 ßE!tielfs . . ' ' ' ' ' 

- 10 
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1.j 

schulen 
November · 19601) 
übersi.ciht 

Nordrhein- · HesHl'i·, ·'·: 
Welrtf a1en-

-

398 104 . 

186 62 
12 9 
6 4 

110 40 
287 ' 64 - Q 

1 -
·} 3~9 

140 
.1 12 

'. 
' 

42 .. 3 
- .,, 

94f .2 
7.:l ) 22 
511 16 . ) 2 

137 59 
1 - -

1 

6 965 2 328 
503 192 

4 230 i 355 
217 i10 
679 383 
38 29 

406 178 
39 17 

111 53 
15 7 

'116 48 
~2 6 

1 423 311 
'· 

122 '23 
' 

I 

20 844 6 303 
1 

' 

Rheinlarnd- ~den-., Pfalz WUrttemb-erg 

1 79 955 .. 

56 892 
13 1 19 

1 - -
1 

45 . 132. 
33 

. 269 
- 156 

' 1 398 

"193 190 
2 270 

4 4)62 
- 441 
1 -

169) 160 
7 92 
li 78 

45 -
3 , 22 .. ,, 

1 569 , ' 4183 1 

1:24 ., 328 
9551) · '2 322 · 

59 170 
289 890 
31 64 

131 510 
10 40 
42 35 
3 2 

16 91 
·J 5 

136 335 
20 . 47 

4 687 9 610 

, Bundesgebiet Berlin Lfd. 
-Bayell"i'i Sia.rland 

1 ohne Berlin (West) -1\!F. 

519 31' 2 412 51 1 

~24 so 1 822 =, 2 
56 "10 131 ,5 3 
10 10 44 ' 4 -

'' 
'· 115 , 12 580 - 5 

385 24 ' 1 242 43 6 
1 - 160 - 7 

18 - 429 8 '.8 

213 41 ' 
1 194} ij 9 -

2 7 323 - iO 

' ' 
' 

284 - 559 - 11 
- - 441 - 12 
2 7 119 - '!3 

28 5 372 21 14 
6 13 230 iO 15 

1 

6 -
d 106 4 15 

140 12 1 496 1 4 17 
~3 - 89 12 18 

4 359 666 25 850 901 19 
248 15 'l 818 - 20 

2 452 452 15 266. 521 :21 
"i16 9 972 - 22 

1 008 52 4 056 171 2~ 
$5 4 284 = 24 

335 64 2 098 ,29 25 
· 20 1 '154 - 26 
116 -11 481 17 27 

5 ' = .!8 - 28 
62 3 444 33 29 
6 - 40 = 30 

396 84 3 497 130 31 
36 1 ' 

330 - 32 

- 1 ,· 
10 948 1 1,127 

: 
70 405 2 192 33 

' \ ' . 
Schulrfüllllea: die teHweise von, a~der~ Schulen mitbenutzt oder albin bem.itzt wu~den, = 4) In der Zeit ~'om 16, 11.1959 bis 

gebS11 wurden. - c) Öar1.mter 1 &ihule fUL"' Jm-1gf'isch&!J", - d) Darunter 4 gewePblich-hausw:lrtschaftliche Schul~n und 20 Landes-
.5 gnerblioh-hauswirtschaftli@he, 2 gewsrb1ich-landwirtschaftlie'1e9 1 grawerblieh=ka11fmännische Schwle(n),,eade 2 gewerbliche 
klassen!"ät1111e. 

\ 
1 1 

1 ·,! 
'i 

\' 

' ! 

,1: 
... ,1 

LL.....__. -~ .... 
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1 

A. Berufs 
Standg 

noch: 1. Gesamt 

Lfd. SohUler 8 lehrkra.ft 
Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen 

Nr. Holstein sachsen 

' 

Rege1senu.1.er -2, 
34 männlich 

-· 

42 410 39 218 , 113 649 15 029 
35 weiblich 1 33 339 28 906 88 838 10'!77 

36 insgesamt 75 749 68 124 202 487, 26 006 

dar11.mter 1 

37 in Privatschulen - 22 797 74 

38 darunter weiblich - 22 202 -
' --

39 Erwerbstätige 3) RegelschUler insgesamt 74 799 67 364 200 526 25 685 

40 darunter weiblich 32 669 ,28 .284 87 334 10m 

1 

Haueta~tliche Lehrkräfte 

41 -lllläm,lich 720 Bi'l 1 845 345, 

42 weiblich 274 469 841 144 

43 il'!sgesamt 994 1 280 2 686 489 

1.md zwar -

44 in LandkreiHn 602 - 1 522 -
45 an Privatschulen - \ 3 20 7 

46 Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises A bzw. B 315 1 170 698 109 

41 darunter weiblich 94 69 283 34 

41B Inhaber eines Bundesf'lUchtlingsausweises C 73 51 165 18 

49 darunter weiblich 9 13 ,- 37 3 

50 Zuge~ogene Lehrkräfte 4) 5 0 7 2 

51 darunter weiblich - - - 1 -

Nebenamtliche Lehrkräfte 
1 

52 männlich 214 57 226 67 

53 weibH@h 19 14 25 5 

54 insge;sarnt 233 71 251 72 

55 darunter an Privatschulen - ~ 

1 
15 -

\ 
1 

.. 

Nebenberufliche Lehrkräfte 

5ß ' männlfoh 342 78 1 412 10. 

57 we:ibH~h 28 25 154 '10 

58 insgesamt 370 103 '1 566 112 

59 darunter an- Privatschulen - 3 14 -

60 Teilbesohäftigte Lehrerinnen 11a} 13 11"lb) 1 
'i 

1 

Berufeaufba~lehrsänge 5). 

51 lehrgänge 78 10 61 3:i) 

62 Schüler 3 073 977 3 974 696 

63 darunter weiblich 54 - 53 33 

; ) Rheinland-Pfalz 15. Jl.lni 1960. - 2) pflicht- und freiwillige SehUler, die den Regelunterricht der Berufsschule besuch8f'.I, 
lernte Arbeiter. - 4) Lehrkräfte, die aus der SBZ/Sowjetsektor von Berlin oder alsSpii.ta1.11ssiedler·aus den Vertreibungsge-
gestellt worden sind. ~ 5) Tages- und Abendlehr1änge. 
a) AußerdEllli 71 (darunter 21 weiblich) nicht voll~besohäftigte Lehrkräfte ohne Hauptberuf (Referendare, Pensionäre, Stu-
näre, Hausfrauen), - c) Ohne Hessen, - ~) Zahl der Klassen. 
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schulen 
November 19601) 
iibersicht 

Nordl"hein- Hessen Westfalen . 

270 585 78 040 
225 163 63 556 
495 748 141 596 

2 i30 1 272 
273 92 

491 629 140 ~42 
221 341 62 220 

4 314 1 374 
2 381 726 
6 695 2 100 

2 549 1 053 
39 24 

939 431 
~45 19'! 
204 127 

'.:SO 22 
36 9 

' 6 1 

881 149 
143 17' 

1 024 'l65 
19 "IG 

I 

2 590 950 
224 81 

2 814 'l 031 
81 32 

97' . 

125 34 
18 203 4 29'l 

829 . 

Rheivnla!'ld= Baden-
Pfalz warttemberg 

57 135 114 °241 
46 661 85 202 

103 796 199 443 

1 231 877 
442 441 

1 

100 645 194 594 
43 892 80 625 

803 2 322 
395 838 

1 198 3 160 

67'1 2 040 
13 31 

170 ,398 
62 60 
54 61 
13 9 
8 8 
3 3 

3i4 1 535 
47 148 

361 1 683 
25 35 

986 988 
n 287 

1 057 1 275 
1 84 53 

34 16 

18 25 
1 855 581 

- 0 12 

--- ---- -------- - - ---- -- ---- ------- ------ -----

Bundesgebiet Berlin Lfdo Bayel'n Saarland ohne Berlin (West) N!"', 

151 816 13 467 0ge ~~o 34 020 34 
1·14 098 10 062 706 802 25 499 35 
265 914 23 529 1 602 392 59 519 36 

3 835 1 548 12 386 736 '37 
1 053 2 2 527 140 38 

261 749 22 904 1 580 037 58 363 39 
110 784 9 441 687 367 24 858 40 

/ 

1 ! 
2 523 384 i5 441 680 4'rl. 
1 i96 264 7 528 373. 42 
3 719 648 22 969 1 053 43. 

1 407 431 . 10 2'75 - 44· 
52 59 ~48 17 45 

806 6 .4 042, 6B 46 
257 2 1 ~97 20 47 
54 ·2 8'l5 47 48 
14 = 150 13 49. 
5 'l 87 2 50 
- 1 '15 - 51 

817 70 4 330 13 52 
149 10 577 2 53 
966 80 4 907 15 54 
72 19 ~95 5 55 

2 862 140 10 450 '10', 55 
218 3 "l 161 1'l 57 

3 ·140 4143 ~~1 s1~~ 112 58 
238 30 535 3 59 

'139 7 429°) 5 60 

'19 11 . 51 61 
1 717 1 312 36 679 1 273 62 

98 14 . 103 63 

ohne Besucher gelegentlicher Sonder= ~nd Abendkijrae. - 3) Lehrlingef Anlernlinge 9 Mithelfende Famili~n&ngehörige und ~nge= 
bietenin das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) zugezogen und im Schuljahr 1959/60 erstmals in den Schuldienst ein-

dierende u.ä.). - b) Lehrkräfte mit Lehramtsbefähigung, die ihren Beruf als Lehrer nicht ha~ptamtlich ausüben (z,B, Pensio-

- 13 = 



lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 

13 

Lfdo 
Nr. 

., 
2 
3 

4 
5 
6 

7 

8 

9 
10 

insgesamt, 

Land 
' 

SehUler 2) 
. Kias:se11 

Schleswig-Holstein 
Hambul'g 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrttemberg 

, Bayern 
Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 
darunter Privatschulen 

Berlin (West) 

Schulal't 

Blindenschule 
Schule f.ür Gehörlos® 
Blinden- und Gehörl~~en-
schule 

5.ihule für Taubstumm@ 
S©h~le für K6rp8rbehindert~ 
S®hule il'l Hsil- und Pflege-
anstalt 

insgesamt weiblich 

3 443 75 749 33 339 
2 653 ß8 124 28 906 
9 609 202 487 88 838 
1 181 26 006 10 977 

20 844 '495 748 225 163 
6 303 141 596 53:;5513~ 
4 687 103 796 46 661 
9 610 199 445 85 202 

10 948 265 914 1·14 098 
1 127 23 529 10 062 

70 405 1 602 392 101:. 002 
731 12 386 :2 527 

2 192 59 519 25 499 

SchUler 
sc1-m1sn 11=---~...--=--u 

insgesamt weiblich 

1 35 10 

1 

A, :Berufs 
Stand: 

2. Klassen und Schüler 

Scl!Ule!" 
da 

Ber~fsgr~ppenklasse~ Klassen fUr SonderaohUler 

Schüler 
Klassen 

insgesamt weiblfoh 

342 8 568 3 965 
37 . . 

660 14 306 6 551 
12 203 19 

478 . . 
507 10 275 
209 4 948 . 

2 660 63 039 25 041 
i 535 37 638 "!O 465 -

i25 2 204 793 

"141 181") 6 566 . 
43 1 049°) 232 

94 2 492 1 223 

31 

58 

1 'l32 

S,;,hüle!'.' 

Klassel'l 
insgesamt weiblich 

46 87'4 658 
107 1 900 809 
80 1 278 804 
43 851 530 

674 ' e 

7b) 97b) ' 
' 

127 1 516 800 
204 3 353 1 319-

1 18 18 

289d) e 
4 998:} 1 9 881

9
~ 

283d) 3 494 ') 1 406 ) 

126 2 175 923 

3. Sonder 
Rheinland-Pfalz 

1 
1 

1 

Schl.iJ\.61' 

insg,ssar,rt welblic~ 

13 
23 

33 

3 
8 

S©hule fUr erziehungs-
schwierige Jugendliche 

Schule für HilfsschUler ---t---t--t-=~+--+--+--1---,i-..,-+-~ 
Insgesamt 

darunter Privatach~len 
e 3 

2 
221 
190 

190 
177 

3 69 23 

1) Rheinland-Pfäh: 15. Juni 1960. - 2) Pflicht- 1.md fr&iwillig..i Schüler, die den Rege11mtei"rksht d9r Beruf:ssd1ule besur'lhen, 
a) Einschl. ländlich-hai.aswirtechaftliohe Klassen. - b) N1.1r pl'i11ate Si,hulen. - tl}) Ohne Haimb•Jrg und Nordrheil'l-Westfälei:. -
Messen und Rheinland~Pfalz. - g) O~ne Nol"drh;ii;-;;-Westfalen. - h} Ohne Nwdl"heil'l-Weistfal!:,n und Rheinland-Pfalz. - k) S~hbe 
Tabelle, Spalte "Kl@.ssen ftlr SonderschUler, S::JhUler 01 mit,:1rrl.;halte11. 
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schulen 
November 19601) 
nach Art der Klassen 

klassen 
rum;er 

insgesamt 

Klae~ 
c,_1..,·119„ 

insgesamt weiblich 

2 766 60 633 25 070 
2 220 57 524 21 345 
8 493 ·179 708 n 257 
1 026 23 481 9 033 

17 376 . . 
5 323 i21 459 . 
4 '!97 93 439 . 
3 943 87 720 2'1 460 
9 049 22·1 194 100 823 

9;;8 i9 885 8 634 

55 '.331 865 0439) 263 622:) 
392 4 8909) 116) 

·i 686 46 701 18 560 

berufsschulen 
II Baden-Wür';tembe"g 

S;:;hüler 
&Jhyle11 insgaBamt weiblich 

~ 60 20 
3 154 76 

i 30 18 

- - -
- - -
., ~49 29 " 

·15 "lt.1 320 

- - -
22 1 140 463 
":8 867 431 

Facn1<.1.assen 
aaruni.er - Lfc 

landwirtschaftliche ländlich-hauswirtschaftliche gartenbaulicne Nr, 
Schiller Schüler .:icnU.!.er 

KlaSSEll't Klassen '
1 lasse11 

insgesamt weiblich insgesamt weiblich ~n~gesamt 1Meiblfoh 

175 2 902 25 172 2 888 2 888 33 587 116 ·1 

3 86 11 1 15 15 10 224 40 2 
664 10 138 - 1 084 16 015 16 015 91 1 428 506 .3 

2 32 - 2 33 33 7 167 22 4 
670a} . . . . . 134 . \ . 5 
175 2 412 113 389 4 240 4 240 48 87"1 319 6 
250 4 086 . 39.9 6 621 6 621 25 430 ' 7 
417 5 967 5 - - - 63 1 082 359 8 
752 15 090 109 963 19 708 19 708 4:2 843 211' 9 

4 87 19 - - - 5 8~ ·10 10 

3 112 40 8009 282h) 3 0109) 49 5209) 49 520Q 458 5 7139} 1 650h 11 
5 ~09 . - - - 3 37 - 12 

- - - - - - 12 300 44 1:3 

Bayern Insgesamt Berlin {West) 
Lfd, 

Sohüler - Schüler ;:;;tl'!U.1.er l\lr. 
S':lht.llem Schulen negesamt weiblich insgesamt weiblich Schulen 

insgesamt !Meiblieh 

4 86 32 8 190 68 l) i2 5 1 
- 5 212 94 -h 90 48 ..., 

- - "' 
- = = 1 30 13 - - - ~ 

8 ii6 79 9 149 91 - - - 4 

3 i33 52 4 191 97 1 12 5 5 

= - - 'i 149 29 - - - 6 

341 1 840 625 54 3 060 1 294 8 502 226 1 

1 .395 206 7 395 206 1 1 559 639 8 

53 2 570 994 89 4 375"' i 897 12 2 175 923 9 
45 2 :s40 930 65 3 397ml 1 538 4 140 '!40 10 

cih!'le Besu-::her gelegentlicher Sonder- und Abendkurse. -
d) Ohne H~ssen und teilweise ohne Rheinland,,,Pfalz. - &) Ohne Nordrhein-Westfalen und H~ssen. - f) Ohne Nordrheir.-W~etfalen, 
hindertensehule. - 1) Schule für Gehörlose, Sohwerkörige und schwer Spraohbehinderte. - m) Die Zahlen sind in der obernstehenden 
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Lfd. 
Nl'o 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
9 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

18 
19 

20 

21 
22 
23 

24 

25 

26 

Berufsgruppe 

· Lehl'lingeD Anlernlinge u. Angelernte insgesamt 

davon in 
landwirtschaftliohenD Forst- und 
Fischereiberufen 

ländlichen Hauswirtschaftsb~rufen 
Gartenbauberufen 
bergmännischen Berufen 
Bauberufen 
Metallberufen 
Elektrikerberufen 
Holzbearbeitungsberufen 
Textil- und Bekleidungsberufen 
Nahrungs- und GenuBmittelberufen 
Obrigen gewerblichen Berufen 
ha11sw:l.rtschaftlichen Berufen 
kaufmännischen Berufen 
sonstigen Berufen 

J~ngangeatellte in kaufmännische~ Berufen 

Mithelfende Familienangehörige insgesamt 
davon 
in der Landwirtschaft 
außerhalb der Landwirtschaft 

Ungelernte Arbeiter insgesamt 
da'\/on in 
Landwirtschaft und Gartenbau 
Hauswirtschaft 
sonstigen Arbeitsbereichen 

Ohne Beruf und Arbeitslose 

Insgesamt 

darunter Privatschulen 

insgesamt 

insgesamt 

1 292 183 

14 913 

7 323 
8 756 

11 457 
87 178 

305 033 
81 716 
24 534 
59 628 
55 162 
89 534 
10 481 

477 946 
58 522 

11286 

62 959 

57 239 
5 720 

213 609 

16 431 
57 878 

139 300 

22 355 

1 602 392 

12 386 

weiblich 

489 562 

845 

7 323 
2 950 

1 
2 441 
5 583 

189 
479 

48 389 
13 509 
36 671 
10 445 

320 789 
39 948 

11 017 

37 127 

32 068 
5 059 

149 661 

8 853 
57 868 
82 940 

19 435 

706 802 

2 527 

A. Berufs 
Stand; 

4. Schüler nach Berufs 
a) Bundesgebiet 

insgesamt 

401 891 

4 213 

1 974 
2 449 
2 026 

26 042 
90 110 

· 26 116 
6 687 

18 660 
15 405 
30 332 
4 470 

152 612 
20 795 

3 863 

20 584 

18 619 
1 965 

58 053 

5 030 
16 840 
36 183 

9 691 

494 082 

3 941 

1, 

Regel 

weiblich 

161 374 

188 

1 974 
802 

1 
937 

2 121 
41 

213 
15 639 

3 854 
13 250 

4 468 
103 309 

14 577 

3 787 

'12 199 

10449 
1 750 

. 39 586 

1 
' 

'L 
2 686 i ) 

16 837 . , 
20 063 

7 930 

224 876 

806 

1)' Rheinland-Pfalz 15. Juni 1960. - 2f Pflicht- und freiwillige Schiller, die den Regelunterricht der Berufsschule besuchen f 
a) Nordrhein-Westfalen einschlo,4. Schulja!rgang• - b) Ohne Nordrhein-Westfalen. . , 

- 16 = 



schulen 
November 19601 ) 
gruppen und Schuljahrgängen 
ohne Berlin 
s@hillsr 2) 

00,C,OQ Sahwljabr·garig 

2,) 

ins gesamt 'if,!tibli,:;i'l, 

432 ~72 '00 395 

4 6n' 299 

2 405 2 405 
3 054 i 032 
3 737 -

29 a~s 862 
9•1 fit,'I, 1 836 
26 486 59 
1 fi•Vi ~57 

19 859 16 277 
·18 ,p·j 4 :09 
3ü ·i 7'? 12 %'l 

3 c!8.1 1 : g,19 
ifö 845 ·,:·;1 t8'l 

20 387 ~4 209 

4 ~ß-8 4 158 

19 Y,·J ·n 45,l, 

i7 535 9 57-; 
., 805 " 583 ' 

69 7;'0 .~g fY.~ 

5 <177 2 95~1 

~8 ':;77 18 97\:'-
45 :s,e <!6 ':,SB 

6 533 5 9c'O 

532 364 240 4.!'.:~ 

4 „ns 901 

foegasamt 

439 068 

5 973 

2· 868 
3 226 
5 670 

30 908 
i07 934 
26 682 
9 703 

~1() ?64 
•1•1 
4 " 097' 
2:8 402 

2 (123 
'156 595 

.! :17 222 

3 )49 

22 985 

ri,«; <, 037 
'l 9c+8 

85 658 

5 896 
'1•'., '-~ 039 
57 i 2;, 

6 093 

556 953a) 

3 875a) 

Lfd, 

3. 4, l\ir, 

w.eiblfoh insgesamt weiblich 

155 949 18 752 'l 844 1 

358 54 - 2 

2 868 76 76 3 
A 114 :27 2 ,i b 

- 24 = 5 
639 390 3 6 ., 5515 12 375 60 7 ' a·• ., 2 4~2 6 8 
wg 203 - 9 

16 2~5 345 258 w 
,i. 9'"'~ ~,r ~89 19 1 ! 

·w 27:2 62"l 228 12' 
:2 023 5 5 •F? 

•-' 

W+ 639 ~ 893 1 1~0 ·14 
"li "136 ·:"18 27 "l5 

3 053 26 i9 iß 

,3 425 49 49 ~~7 

11 ?O·? 47 47 m 
'/ 721/ "' 2 ~9 ~ 

6"1 468 1:28 91 20 

3 204 28 n 2·J 
22 0:53 2~~ 22 2~ 
36 23'! 7B 58 23 

5 551 38 "34 24 

2J9 446") i8 993b) :2 037b) 25 

789a) 452b) 31b) 26 



' 

Lfd. 
Nr. Berufsgruppe il'lsgesamt 

-
insgesamt 

1 Lehrlinge9 Anlernlinge und Angelernte insgesamt 48 683 
davon in ' 

2 landwirtschaftlichen~ Forst- und . ·. - . 
FischeFeiberuferro 30 

3 Gartenbauberufen 527 
4 Baubel"ufen 3 206 
5 Metallberufen 10 554 
6 Elektrikerberufe.n ' 2 '1184 
1 Holzbearbeitungsberufen 1 069 
8 Textil- und Bekleidungsberufen 3 973 
9 Nahrungs- ~nd 6enußmittelberufen . ' 2 102 

10 übrigen gewerblichen Berufen 2 160 
11 hauswirtschaftlichen Berufen 800 
12 kaufmännischen Beruf~n 17 161 
13 sonstigen Berufen 4 317 

14 Jißngangestellte in kaufmän~ischen Beruf~n 3·n 

15 Mithelfende Familienangehörige insgesamt 209 
da'\l'on 

16 in der Landwirtschaft 9 
17 außerhalb deF landwii"tschaft 200 

' 
'l8 Ungelernte ArbeiteF insgesamt · 9 160 

da'llon fo 
19 Landwirtschaft ~nd Gartenbaw 83 
20 Hauswii"tschaft - 790 
21 son~igen Arbeitsbereiohen 8 287 

( 

-22 Ohne Beruf ~nd Arbeitslose 1 156 

23 Insgesamt 59 519 

24 dar~nter Privatschulen 736 
,; 

A. Berufs 
Standg 

noch~ 4. Schüler nach Berufs 
b) Berlin 

Regel 
davon im 

1. 

weiblich insgesamt weiblich 
19 319 13 775 5,:389 

- 12 -
242 143 70 

2 755 -
166 2 845 29 
- 722 -

13 287 4 
3 358 1 '1122 999 

82 673 27 (] 
608 771 210 
794 114 114 

"l1 258 5 166 3 169 
2 796 1 165 707 

307 25 24 

153 '44 'Z? 

= 1 = 
153 43 'Z'1 

5 079 1 424 
1 

806 

14 9 ·> . 
790 145 145 

'1 215 1,210 660 
~J 

( 
641 500 28'1 -.....,,, 

25 499 15 768 6 521 

140 233 21 

1) Pflicht= und freiwillige Schüler9 die den Regelunterricht der Berufssohule besuchen/ 1hne Besucher gelegentlicher 
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schulen 

November 1960 
gruppen und Schuljahrgängen 
(West) 

sohüler 1) 

,., Schuljahrgang 
2, 

insgesamt weiblich 

17 831 7 338 

'11 -
201 96 

1 303 -
3 593 30 

6'n -
384 5 

'l 371 1 158 
i 040 23 

751 219 
287 286 

6 399 4 439 
i 820 1 082 

no ·i08 

70 53 

4 -
66 53 

3 691 2 035 

32 4 
304 304 

3 355 'i 727 

.33'l 187 

22 033 -9 721 

23'i 61 ., 

3. 

insgesamt 
i6 462 

7 

183 
1 148 
3 636 

687 
398 

1 480 
989 
608 
399 

5 596 
1 331 

176 

95 

4 
91 

4 045 

42 
341 

3 662 

325 

21 103 

218 

- 19 = 

Lfd. 

4. 
Nr, 

weiblich insgesamt we10.ucn 

6 562 615 30 1 

- - - 2 

76 - - 3 
2 - - 4 

83 480 24 5 

- 104 - 6 
4 - - 7 

1 201 - - 8 
32 - ~ 9 

113 30 6 10 
394 - - 'l'i 

3 650 - - 12 
1 007 , - 13 

i75 - - 14 

73 - - 15 

- - - i6 
73 - - 17 

2 238 - - ~8 

9 - - 19 
341 - - 20 

i 888 - = 2'1 

"173 - - 22 

9 221 615 30 23 

52 54 - 24 



' 

Lfd. Land NI" •. 
' 

insgesamt 

1 Schleswig-Rolstein insgesamt 75 749 
2 we:l.bH@h 33 339 
3 l'.ambw-g insgesamt 68 124 
4 ' weiblich ?8 906 
5 Niedersachsen insgesamt 202 487 
6 .. weiblich 88 838 
7 Bremen insgesamt 26 005 
8 weiblich 10 977 
9 Nordrhein-Weatfa!@~ insgesamt 495 748 

·10 weiblich 225 163 
11 Hessen insgesamt · , 141 596 
12 weiblfoh 6.'3 556 
13 Rhsin!Md-Pfab iMgssamt 103 796 
14 weibHch 46 661 . 
15 Ba.den-Wllrttemberg insgesamt 199 4143 
16 wtdllHch 85 202 
17 Bayern insgesSllllt 265 914 · 
18 weibUch 114 098 
19 Saai>lend insgesamt 23 529 
20 weibU@h 10 002 

21 Bundesgebiet insgesalllt 1 602 392 
22 ohne Bef':U.n weibU.ch 706 802 

23 dari.mtef' insgesamt 12 3E!6 
1 

24 in Pri~at$cht.!lan llll'libHch 2 527 

25 BeFlin (West) il'lsgesamt 59 519 
26 weiiblich 25 499 
27 darut'ltei"' insgesamt 736 
28 in Privatschulen v,eiblich· 140 

1947 
und 1946 

später 

3 . 70 
3 33 
1 172 
1 60 

74 117 918 
51 8 556 
- 405 
- 144 

45 49 9·11 
14 24 805 
5 14 108 
4 7 031 
- 8 070 
- 4 107' 

23 13 535 
9 6 395 
- 55 59!) - 26 969 
- 1 275 - 1 076 

151 162 054 
82 79 182 

'l 953 
1 2:30 

1 23 
·1 ' .tj, 

- -
~ -

1 
1 

· A~ Berufs 
5o Schüler :nach 

Standll 

· Rega-1 

davon sfod 

1945 

4 678 
2 295 
4 551 
2 '1117 

38 416 
18 129 

' 2 406 
1 009 ('![ 

105 951 ,...___ ... lt' 

52173 
V 894 
13 571 
22 254 
'111 "127 
IJ:i 280 
22 249 
64 575 
::io,509 
7 164 

.. 3 279 

325 169 
156 538 

2 319 
- 513 

5 156 ,-.jl, 

2 248 C$,1 
72 
21 

1) Rheinland-PTala 15. Jun~ 1960. - 2) Pflicht- und fFeiwillige Schüler, die den Regelunterrioht l~ar· BerufsäGhule besuchen~ 
I ' 
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· schulen 
Geburtsjahren 
.November 19601) 

schUler: 2) 
geboren im Jahre 

1944 1943 

' 

18 927 23 482 
9 116- 10 773 

17 128 21 098 
8 108 9 867 

57 700 48 476, 
26 820 21 599 
1 612 Ei 013 
3 476 3 660 

· 1;;;2 455 114 074 
·73 111 52 140 
43 061 32 594 
20 559 14 830 
31 409 27 413 
15 111 12 430 
72 002 41- 552 
33 116 17 660 
89 263 53 602 
41 294 iO 382 
9 5811 3 648 
4 14'1' 1 14·2 

. 
499 i24 353 952 
234 924 154 .ea!! 

S 610 2 817 
797 1 496 

. 

18 673 21 785 
8 535 10 045 

239 241 
64 47 

.. 

1942 1941 

17 160 7 782 
7 061 3 044 

15 059 6 097 
6 438 1 705 

20 511 11 345 . 
7 939 4 000 
4 113 2 017 
1 8~4 560 

:38 356 20 289 
13 625 6 208 
11 75~ 7 425 
4 536 2 094 
7 851 3 729 
2 571 935 

12 793 6 595 
3 686 1 349 

12 144 5 913 
3 111 1 248 
1 096 .. 453 

295 fI7 

140 834 11·545 
50 884 21 230 

1 2~9 785 
255 122 

ß 487 3 417 
3 225 1 013 

129 42 
6 2 

21 -

Lfd. 
Nr. 

U':1.;;Q 

1940 1939 urid ' 

·froher.-

2 370 733 544 1 
734 '180 100 2 

2 296 1 022 700 3 
' 400 135 15 4 
4 840 1 818 1 381 5 
1 243 321 180 6 

864 269 307 7 
150 40 34 8 

8 999 3 505 2 4165 9 
2 240 586 255 10 
2 948 1 024 76$ 411 

651 16'i 113 12 
1 834 670 566 13 

365 91 58 14 
2 974 1 292 1 'S'ifl 15 

440 161 131 15 
2 324 m 126 17 

383 109 93 113 
180 76 76 19 

- 24 6 8 20 

29 629 11 186 8 648, 21 
6 630 1 796 1 053 22 

308. 147 147 25 
51 21 41 24, 

1 147 «s- 384 25 
256 94 ?6 215 
12 - 1 V 

- - - 28 
1 

' 



' 

' 

. 
1 

Lfd. 
Nro 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8. 

9 

10. 

11 

12 

13 

14 

' 

15 

'16 

17 

18 

19 

Lehrbefllhig1.1ng 

; 

Gewerbelehramt 
2 / 

(ohne Hauswirtschaft) r 
, 

Gawerbelehl'alllt für Hau.EWirtschaft 3) 

Lehramt der landwirts~haftliohen 
Haushaltungskuncle 

Lehramt an landwirtschaftlichen 
~nd gartenbaulichen Berufssoh~len 

Lehramt der La~dwirtachaft 

LGhrawit des Gartenbaues 
1 

Lehramt an höheren Schulen 

Diplomhandelslehrer 

Sonstige Handelslehrer 
. 4 

·Diplom- und ·Fachschulingenieure ) 
4 Diplom-Landwirte ) 

' . " 
Meistsr ;;,) 

6 Religionslehrer ) 

Sonstige Lehrkräfte .'7) 

Lehrkräfte insgesamt 
darijnter .in Landkreisen -an Privatschijlen 

Insgesamt 
daru~ter an Privateahulen 

mänriUch 

8 195 

.. 
' 1 

854 

248 

49 

88 

2 909 

215 

297 

3 

535 

957 

1 ·110 

15 441 

7 974 

202 

680 

10 

A ~ Beru.f,s 

Sta.ndg i 

'60 Hauptamtliche und hauptberufliche 

Hauptamtliche und 
','.' .•,' 

weiblich insgesamt Beamte. 
insgesamt weiblich 

B~ndesgebiet 

2 078 10 273 9 708 1 989 

1 768 1 768 1 600 i 61JB 

448 449 S75 375 
·, 
' 
1 

808 ~ 662 1 59:3 762 

2.07 455 390 172 
i 
'i 

'13 62 50 10 

33 121 109 28 

1 086 3 995 3 811 1 004 

135 350 249 80 

' - 297 '1J5·i -
- 3 i . - ' : 

42 577 110' ·11 

193 1 4i30 378 20 

717 1 827 956 396 ·, 

:'-P, )~ 

7 528 22 969 19 549 6 461 
j f''' 

3 440 11 414 9 530 2 s·n 1· 46 248 .4"!! 9 

Berlin 

373 1 Ofi3 888 323 ' 

7 17 - :-

. 

1) Rheinland-Pfal~ 15. Juni 1960. - 2) In-Nordrhein-Westfalen einschl. Hauswirtschaft. - 3) Ohne Nordrhein-Westfalen vgl. 
beschäftigte Lehrkräfte. - 7) Eiru;chlo technische Lehrkräfte ohne Gewerbelehrerprüfung. 

1 

= 22..:. 



~11=n'' 

November 1960' 1) ' 
Lehrkräfte nach Lehrbefähigung und Dienststellung 

hauptberufliche Lehrkräfte Berlin (W51st) 
da'\?011 Hauptamtliche und hauptberufliche lfd. 

Anaestsllt@ lf sonstige D1enstste!!~ng. lehrkl'äfte Nr. 
insgesamt 1 weiblich l insgesamt we:l.bll.foh insgesamt weiblich 

' 

ohne Berlin 
559 88 6 1 478 87' 'j 

148 '148 12 ·12 125 125 2 

10 69 4 4 1 1 3 

68 45 1 ·1 1 1 4 

65 35 - - - - 5 

12 3 - - 5 - 6 

·12 5 - - 26 15 1 

175 80 11 2 186 74 8 

101 55 - - 36 12 9 

14S - i - 8 - 10 

2 - - - - - i'j 

401 24 6 1 28 2 12 

732 17i 20 2 - - 13 

619 :513 52 8 159 56 14 

3 3rJ7 i 036 113 31 1 053 373 '!5 

i 815 518 69 11 - - 16 

188 28 13 9 17 7 '17 

(West) 

165 50 - - --------- ·ia 

17 7 - - '19 

' 
23 -
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Lfd. Schule9 Schulra1.1111, Klasse ~hleswig-
Nro Holstein 

1 Berufsfaohaohulen und Lehrgänge insgesamt 
; ' ' 71 
und zwar 1 \ 

2 einer anderen Schule angegliedert 51 
3 il'l Landkreisen 3B 
4 Privatschulen . 17 

Von den Berufsfachschulen sind Schulen für! 
Berufe des Pflanzenbaues und der·· 

5 -

Nieder.-. tlamburg sachsen 

64 270 

1 
26 207 
- 190 

36 59 

- 62°) 

B. Be.rufs 
Stands 

1. Gesamt 

Bremen 

12 

1 
7 
-
5 

-' nerwirtschaft 
6 Industrielle und handwerkliche Berufe 3 2d} - 1 ~ ..J t 

) -
1 Te~hnische Berufe 2) 5 5 - \ 

'~ 

8 Handels-, Verwaltungs- und Gaststättenberufe 478
) 2e') • 1119) 8 

9 Hauswirtsohaftliche 0 Kinderpflege- ~nd 24 13 87 4 
K8rpsrpflegeberufe 

10 KUnstlerisohe Berufe 3) - 15 3 -

11 Sohulrä~me _insgesamt 4) 95 278 963 53 

i2 daFunter ne~ geschaffene 5) sn'i: 1 63 -
13 ~ormalt Klaasenräwne 75 200 624 37 
"l4 dar~nter neu geschaffene 5) 3 2 ' 

32 -
15 Werl:1!rtätte111 1 iO 'Z'I -
16 darunter neu geschaffene 5) - 2 1 -
11 Sch11lktlchen 4 8 70 1 
18 .daNl'lter neu geschaffene 5) 1 1 5 -
19 Sehreibmaschi~snräume 11 15 • 69 8 

20 dar~nter ne~ geschaffene 5) 1 3 
1 - -

21 Laboratoril!lii - 10 53 -
22 darunter neÜ geschaffene 5j - - 11 -
23 · Sonde!l"räume 6) 4 35 120 1 
24 darunter neu geschaffene 5) - 2 11 - --~) 

25 Klasse~ insgesamt 144 422 857 ,,C 1 
26 darunt®r in Privatschule~ 'Sl 175 210 i6 

i} Rheinlarnl-?falz 15. Jt!ni 1960. - 2) Chemieechulen, Schulen für technische Zeiehner. - 3) Kuns~chulen, Musikschulen, 
oder allei~ benut2t wurden, - 5) In der Zeit ~om 16.11.1959 bis 15011.1960; Rheinlra&'ld-Pfalz vom 16.6.1959 bis 15.6,1960.-
a) Darunter 2 landwirtschaftliche G?undausbildungslehrgänge. - b) Darunter 3 Lehrgänge Pßerufsfindungsjahr" und 2 Lehrgänge 
Nach!!1Yohs. - f) Car~ntar 1 Schule fUr Blinde und Sehbehinderte und_4 angegliederte Wirts~haftsoberschulen. - g) Darunter 
Wirtschaftsoberseh~lan. = h) Daru~ter 4 Wirtschaftsoberschulen. - i) Darunter 20 Wirtschaftsoberschulen. - k) Darunter 
n) A11ßardem ·J~ Räume, die durch Umorganisation alter Räume neu hinzugekommen sind. 
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fachschulen 
November 19601) 
übersieht 

Ncrdrhein- Heeaen Westfale11 

376 87 

307 68 
165 53 

66 19 

- -
20 8 

16;h) 
-

42 

i30 'S7 

iJ -
1 390 271 

126 20 
782 ·J3g 

69 3 
36 43 

3 2 
·11;3 26 

1'1 4 
94 16 

'7 -
'17 3 

5 -
348 .<!4. 
3'l 1'i 

1 144 35~ 
135 65 

Rheinland- Bad'-ir.-
Pfab Württemberg 

74'1) 421b) 

'57 313 
42 31'1 
36 "132 

- 1 
3 38 
- 5 

:,,8 165i) 

3~) W3 

- :11'1lJ 

439 1 868 
22 81 

248 1 2-41 
17 54 
48 93 
- 4 

52 121 
'i 7 

34 162 
2 4 . 1 ;~1 
- i 

56 230 
2 ·11 

2:35 ·1 426 
79 293 ' 

Bundesgebiet Berlin lfd. 
Bayern Saarland ohne Berlin (\\1$st) f!I". 

194 29 1 598 ~8 ·i 

42 22 1 080 - 2 
79 25 903 - 3 

142 4 516 12 4 

- - 63 - 5 
19 - 93 6 6 

a.';k) 
- 15 5 7 

15 700 w a 
91 14 702 17 9 

- - 25 2 10 

971 151 6 485 540 ii 
8 1 333 5 ·12 

576 99 4 o:n 245 13 
4 i ')65 2 14 

119 5 382 105 15 

- - 12 - 16 
60 16 47'1 28 17 

- - 30 - '19 
9,ll. 13 516 51 19 

- - 17 - 20 
11 - 116 3'1 21 

- - 'J7 - :22 
117 18 979 94 23 

,iJ - '72 3 14 

813 91 5 564 ~·l1 25 
516 19 1 545 79 !.:6 

S>'lh~usp:i<1lisgh1Jle11 t1.ä. - 4) I11 e:1.g«mtw S::h11laT1litg® befimlllieh® S0hwli-ät11me, die trailwdse vo,i ancle>l',~n Schr.Jilen mitbenutzt 
6) Nur !J1lt~rriohtlic~ benut~t~ So11deri-ät1m®. -
ilAnlsrnklassen11• - c) Lä11dlioh.i HauswirtMhaftss·cbi.Jlen. - d) Versehrtenschulim. - e) Dar1.n11hr 1 Sch11ls f!lr seemännisobe11 
6 9err.ischte Soh!llen mit AbteUurigeui fUI" Ha11swll.rtlllehaftf.HJ. 1<'.indei-pflageber1.rfe1 1 seerr.ärmische Schule und 8 angegliederte 
1 Schifferber1.1fsfachschulw, - 1) Schulen für Gymnastiklehrer(innen). - m) Dar~nter 2 Schulen fUr Gymnastlkl~hrei-innen. 
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' lfd, Schü1er 9 Lehl"kraf.t Schleswig-
Nr. Holstein 

Vollschüler 2) 
21 mäumUoh 802 
28 weibUoh 2 592 
29 in.sgssamt 3 394 

darunter 
30 in Privatschulen 942 
31 darunter weiblich 642 

Vorbildung der Vcllschüler 2) 
32 weniger. als Mittels~h~labschluß 2 515 
33 darunter weiblich i 862 
34 Mittelsoh~labschluß 871 
35 d~r~~ter weiblich 724 
36 Hoohs@h!lli-eife ·8 
37 .!arYnter weiblich 6 

38 V@llseyhüler 2) im 1. AusbildunsaJahr insgesamt 2 623 
39 daru~ter wsibli@~ 2 049 

Von'dan Volls~hülern 2) beenden die AMsbildung 
11ora11es:l.ehtl foh 

40 im Jahii"e. 41961 2 522 
41 daii"~nter weiblieh 2 074 
42 il!I Jahr® 41962 800 
43 daii"u~ter ~aibli~~ 516 

Ha~ptall'Jtli~he l@hrkräft® 3) 
44 llllannli~h 61 
45 W<!libli.:,h 66 
~ hie gesamt 133 

~nd ;cwal" 
41 a~ Privatschul®~ 28 

48 Int.abaii" eines B~nclesvertr:l.ebenenau.:weises A bZ'III. B 00 
49 de.l"~ntar w®:l.blic~ 24 
50 I~!mber ei~as B11ndesflUc~tli1'a9Sa~swei~es C 8 
51 Mii"!l,iter wsiblfoh 2 

52 ZYge:?Ogene Lehrkräfte 4) -
5S dar11nt~r W$iblic~ -

Nebe~l:l.@he le~rkrifte 
~ mämill.ieh 58 
55 wdblitih 34 
55 1 fosgMamt 92 
5'7 ' darunter an P~ivatechule~ 8 

Nebanber~fliohe lehr~räfte 
58 lllläm1U@h 43 

59 weibHcl'l 23 
60 im,gesamt - 66 
51 darunter a~ PrivatsehLil$~ '10 

62 TeilDeschäfti~te Lehrerinnen 3c) 

Hambur~ 

2 172 
6 252 
8 424 

' 
2 885 
1 933 

4 453 
3 164 
3 720 
2 883 

251 
205 

6 147 
4 687 

5 798 
4 57'11 
2 2C4 
1 490 

i08 
100 
288 

211 
14 
13 

6 
4 
1 
~ 

"l2 
'iO 
22 
13 

68 
40 

'108 
96 

4 

Be Berufs 
Standg 

noch s 1 o Gesamt 

Nieder-
sachsen Bremen 

6 016 290 
"!3 047 1 383 
19 063 1 673 

6 026 571 
3 853 266 

14 977 i 098 
10 431 870 
3 9S5 564 --,f 2 534 ~ 

121 11----...-, 
82 11 

13 773 'l 316 
10 036 1 003 

13 415 1 329 
"JO 068 1 124 
5 4116 341'7 
2 824 232 

438 3'? 
496 30 -
934 67 

232 ·1a 
209 8 
4134 5 
67 2 
26 ,..1-----)l 

- l,_,1! 
- -

112 9 
94 2 

266 11 
98 7 

222 1 
88 -

310 1 
54 1 

97d) 
' 

1 
\ 

1) Rheinlend-Pf~lz 15. Juni 1960. - 2) Scihüler, die an Lehrgängen mit Ganztagsunterricht von mindestens einem Jahr Oall@r 
weise, zur Vermeidung won Doppelzählungen, bei den Berufsschulen l'lachgewiesen. - 4) Lehrkräfte, die aus der SBZ/Sclwjet 
zMzcgeri und im Sclhwljanr 1959/60 ers·tmals in den Sehi;ildiianst eingestellt worden sind. 
a) Darunter in Hamburg, etwe 1 200'Sohüler 0 die außerdlillll noch die Berufsschule besuchen. - b) Ohne Hessen. - c) Außerdem 
kräfte

0 
die ihren Beruf als Lehl'E'II' _nicht hauptamtlich- ausüben (z.B. Pensionäre, Hausfrauen)'. 
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fachschulen 
November 19601) 
übersieht 

Nordrhein- Hessen Westfalen 

8 596 2 362 
18 8~7 6 112 
27 493 8 474 

3 138 1 809 
2 659 ·1 344 

20 678 6 765 
14 203 4 70:1 

6 707 1 678 
4 590 i 380 

'100 31 
104 30 

17 ·J98 0 

12 275 0 

16 <.153 5 351 
'l2 441 .!l 157 

= 3 ~G 

- 1 904 

470 190 
830 256 

i :500 .145 

195 so 
148 91 

IM· 44 
39 15 
1tii 7 
2 .. 
- = 

2'30 55 
278 :S"l 
528 86 
117 '[f? 

224 81 
114 60 
338 141 
90 35 

93 0 

Rheinland„ Baden-
Pfalz W!.iFttamberg 

2 228 9 766 
3 996 20 959 
6 224 30 725 

2 173 6 098 
i 527 5 008 

5 580 22 725 
3 511 15 544 

639 7 705 
483 5 163 

5 295 
2 252 

3 786 18 ·15-i 
2 513 13 28i 

3 768 18 7·19 
2 638 13 946 
2 349 1 B27 
1 3'13 &J 756 

135 950 
160 927 
295 1 877 

i3J 367 
18 218 

9 88 
1" .: '!57 

5 14 
2 4 
1 -

1136 430 
·!29 91 
315 521 

50 195 . 

92 149 
31 285 

123 433 
63 195 

29 51 

Bayer,, Saarland Bundesgebiet Berl:l.n Lfd. 
ohne Bel"lil'I (Wes·t) Nro 

9 6:54 552 42 618 1 292 ',. 27 
1.3 6€8 1 455 88 361 6 889 28 
23 502 2 007 ·130 979a) 8 161 29 

15 346 311 38 999 2 031 30 
8 760 214 26 236 ·1 948 31. 

2:2 581 1 759 ·ms 131 3 289 32 
12 898 1 279 68 4,64 2 51,tJ. 33 

8~1 245 26 985. 4 €49 34 
747 173 19 179 4 142 35 

30 .3 863 243 35 
23 3 1"18 233 '.31 

i2 296 1 284 . 7p ;)1.l):) 3 77~. 38 
7 957 948 54 B29) 3 233 ~9 

1 

-,~ 089 'l i97 19 ~.~ 3 724 o~Q 

7 501 · 915 5'i, 435 3 :289 41 
E> 586 772 28 8"J7. 3 402 42 
S 266 508 '16 809 2 869 43 

493 61 2 949 191 44 
648 65 3 658 355 45 

'i "141 1;Z6 6 607 546 46 

686 2:1 1 9171 'i35 47 
~00 - 956 28 .J.ß 
96 = 507 22 49 
15 - 202 7 50 
9 - 83 3 51 
1 = 10 ~ 5~ . 
- - 1 - 53 

' 245 30 1· 441 j8 54 
239 15 92J 19 §5 
484 4.5 2 '31/J 57 5S 
287 16 828 19 ?j'7 

3'12 25 1 :;m 55 58 
86 3 730 41 59 

398 28 1 946 96 50 
219 7 830 73 61 

45 3 326b), 3 52 

tei~nshmen. - 3) Bei BerLifefachschulen, dis organisatorisch mit Berufssoh~!en verb~nden sind~ wurde~ die Lehrkräfts t~il-
s~kt~r von Berlin oder als Spätmueai&dler aus den Vertreibu~gsgebieten in das Bundeagebiet einsohließli~~ Berlin (We$t) 
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Lfd. Ber1.1fsabteilung 
Nf'o Beruf 

1 Berufe der landwirtschaft 9 Forstwirtschaft und 
Fisuher0i ( einsc!il. ländliche Hal.tWsiiJirtschaft) 

2 Industrfolla !.md handwerklich.e Bei"ufä 
da'l!'Orl 

3 Stein-, Glas- ~nd Keramikberufe 
4 Baubepufe (einschl. Baunebenberufe) 
5 Matallbert.if e o!n1e Metall feinbaYelF 
6 Mef.alU'einbauer f?-.uch Uhrmacher) wnd Metallobel"-

fläohem,aredler' 
7 Elek*riker (aLich Elektromaschinen- und-apparatebauer) 
8 Cheoiafacliwerk~r (ohne Chemiker uncl Chemotechniker) 
9 Holzvararbeitcngsberufe ohr.e Nusikinatrumenten~a~er 

10 Klavier- und Orgelbauer 
11 Kleinmusikinstrv.me~tanbauer 
12 Graphische Ber~fe (auoh te~hnioc~e Zeiohnei") 
1:3 Te:<tilnel"stellei" und -verarbeiter 
14 Schneider ~nd Näher 
15 Lederhel"stellsr w,d -·;,1erarbeitei' 
16 Nahrungs- und Be~~ßmittelhereteller 

17 Technische BerMfe 
dar\lnter 

18 Chemiker, 6hem.-tschn.Assist., J(Ghemoteohniker 3;J 
19 Medh:iniach- u. physi1~aHso11-techrdsche Sonder-

feahkll"ei'l''t<0 3) 

20 Handels-, V~l'Wait1.i.:ge- und Vet"kshrsbsrufe 
clii.~•.:m 

21 kaufooäelniaohe (Handels-) Bar~fe 
22 'Jerwal tungs- und e,Ugerneine BUrooerMfo 
23, Doll"lefa:ioheir, Ü!lersetzw 
24 \!orkG!-.rsberl.llfe 
25 Gaet$tät'%enber'ufei 

26 Ma1.1sw:l.l"tsohafUiohe-, <:l.r.derpflege-i.md 
!<lll'pGr((lfiegGber1.1fe 
dawo11 

27 Hauswirtschafts- und MaMsha1tungsberuf~ 
28 Kinqerpflegebe~~fe 
29 Berufe des Gas!.inclheitsdienstas i.md daS" Köri:,erpflege 

30 r,anstlerisf:lh'll B1!1rt.1fa 
davon 

31 Bild$ncie i\Unmtler, Kl!llnl'ltgS!IJ:ßu-fi!<1.1r 
32 Darst~11anda Künstler 
33 - Musik.ir 

34 Sonstige Bm•,Jfe. 
:,5 Insgeear.rr: 

___ , t 

Schleswig-Holstein 

insgesamt weiblich 

- -
- -
- -- -- -
- -
- -- -- -
- -- -
- -- -
- -- -- -
- -
- -
- -

2 770 1 976 

2 625 1 907 
- -

75 69 
70 -- -

624 616 

426 426 
172 1"'' ,, 

. 26 18 

- -
- -- -- -

' - -
3 394 2 592 

insgesamt 

-
1 061 

--
'Z7 

17 

108 
86 
10 
-

. -
693 
38 
82 

--
-
-
-

5 430 

4 8532
) 

24 
553 

--
·1 6'Sl 

1 071 
566 
-

215 

1l3 
"'J14 
68 

81el 
8 424 

Be Berufs 
Stand: 

2o Schüler 

Vo!l 
Hamburg 

weiblich 

= 

642 

-
c 

-
3 

' 
2 -·j 66 c ... 3 

' -
-

i:1.49 
38 
81 
--
-
-
-

3 816 

3 327a) 
10 

479 
ioa:> .~..J"(..j. 

„ CJ 
1 637 

1 01·1 
565 

-
130 

17 
85 
28 

278 1 
6 252 

·I) Rheinlancl-Pfäl2 150 J1nni 1960~ - 2) SchU,l~r, ~ie an Lehrge,ngen mit Ganztagsunhrricht von mindestens Eiinem Jahr Dauer 
a) Darunte~ 5S8 (w~~bl. 209) Schule~ an Wirtschaftsoberschulen. - b) Darunter 917 (weibl. 241) Schiller an,Wirtschaftsober 
~lassen fUr Späta~ssiedler. ~ f) SehUler ih gemieohtberuflichen Klassen an gewerblichen Berufsfaohschuien. 
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fachschulen 
November 19601) 
nach Berufen 

sahüler 2) in 

Niedersachse11 
insgesamt weiblfol'l 

1 341 i 329 

287 i2 

- -
')"' ~• -

144 ·J 
1 

25 -
24 -
- -
3 -
- -
- -

61 5 

- -
- -
9 6 

- -
685 482 

685 482 

- -
"13 600 8 2-W 

13 401°) 8 172b) 
110 g 
33 29 
64 '." 

- -
2 890 2 B90 

2 206 2 206 
684 684 

- -
:2:'>2 12·1 

- -
59 43 

193 81 

- -
19 063 13 047 

Bremen 
insgesamt weiblich 

- -
- -
- -- -- -
- -
- -- -
- -- -
- -
- -
- -
- -- -- -
- -
- -
- -

1 4·11 i 121 

1 411 1 i2"1 
- -- -- -- -

262 262 

165 165 
97 97 
- -
- -
- -
- -- -
= -

1 673 1 383 

Nordrhein-Wsstfaien Hesse11 Lfd. 
Nr. 

insgesai'!lt weiblich insgesamt weiblich 

i - - - -
B16 15 410 162 2 

- - 83 51 3 
106 1 24\ 1 .J). 

625 4 82 - 5 
6 - - "104 n 

76 1 55 - 7 

- - 6 - 8 

- - 12 3 9 

- - - - itl 
- - - - 11 
- - 15 9, 12 
- - 14 ' 6 13 
9 9 ·15 15 ~4 
- - - - 15 
- - - - 16 

- - - - ·17 

- - - - 18 
19 - - - -

18 939 1-: 354 5 681 :3 571 20 

18 939°) ,;·i 354°) 5 597 3 545 21 

- - - = 
,,., ,:;.,_ 

- - - - 23 
- - - - 24 

- - 84 26 25 

7 332 7 3:52 2 ?!?4 2 374 26 

6 477 6 ß.77 1 849 ·j 849 27 
855 855 525 525 28 
- - - - ~!9 

17/ ·J77 9 5 30 

·r,;dl 1:;.,d) 
9 5 Si 
- - 32 

- - - - :~3 

229f} 1l) - - 34 
7/ 493 i8 897 8 474 6 112 35 

teilnehmen. - 3) Siehe auch Tabelle C 2, Seite 44u Lfd.Nr. 21, 22. 
sohwl~n. = ~) Oa~~~ter 341 (weibl 0 85) Schüler an Wirtschaftsoberschulen. - d} Gymnastiklehrerinnen. - e) Schüler i~ Sonder-
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Lfd. Bar1.1faabteihmg 
Nr. Beruf 

1 Berufe dar Landwirtschaftv Forstwirtschaft und 
Fischerei (einschl. ländliche Hauswirtschaft) 

2 I11dustrielh1 und har.d'!h'er!dfohe Be1•1.afa 
davon 

3 Stein-, Glas- und Keraroikber~fe ,, Bauberufe (einschl. Bau~ebanberufa) 
5 Metallberufo ohne Metallfeinbauer 
6 Metallfeinbauer f~Mch Uhrmaaher)und_Metallcber-

fläohem,er~dler 
7 Elekti"iker (eJ.mh Elekt1"0:11asoh:l.nen- tmd -apparateba11eu-) 
8 C!iom!iefäohwerker (oh,11;1 C!:emfäer VJndl Chemotsohniker) 
9 Holzvararb-.dtimgsbe1"1Jfä olma M1nsi!d.nstrurnerr!;e1~ba1.1er 

10 Klavier- ~~d Orgelba11u~ \ 

11 i<leirimtisiltinsti'!M'!lentenbm1.1er 
12 Grspb:!.Mhs 801'ufä (ab11-:h ·i;®ohnisohia Zaichner J 
13 1'®xtHi1e1•ßteU.eir 1.1nd -vm'arbeiter · 
14 Schneider und Näher 
15 lederherstsller ~rod -w@rau-beiter 
i5 ~latiri.mgs- u!'id Gcm1ßrdttelher2·~aller 

17 Teohroisehe 6er~fa 
darurc~a~ 

10 Ch~mikar, ~h~~.-iech~. Assist,, C~®11Jotech~iker 3) 
19 M~clizi~iseh- u~d physikalisch-technische Sonder-. 

·?aoh!tr!f·1;e 3) 

20 tlande1s- 9 VeM>1alt.1.J11gs- ,.md \1ei"kebrsber:.afä 
clavcci 

2-J ka~f~ä!l~i@che {Handel~-) BarMfe. 
2~ Vei"WaltLing@- und ellge~eine BUr@berMfs 
23 Dolmetsch~r, Übe~~~tzer 
24 Vei'kehi"sbeii>:ßf@ 
25 Gaststä.Menber:rfo 

26 [-la.1.isw:lL"toohaftli:,M =, Kii.nd.irpflage= und 
KBrpeirpflegebartri'l\l 
da\\lon 

21 tla!!S\1/ii•tacf;aftei- iJnd t'.aushalte.mgsb@r!.lfä 
28 Ki~derpfll.eg9ber~fe 
29 Beriijf.i dM! G<lle1.mdheHsdienstss und der Körperpflege 

30 h'.i!l1l:P.U~i"!Mt:~ Bertifs 
00'\ICl'l 

31 B:Uch;inde l\ün::itlel', 1~1,1~etgl'l"iWrB5"bll.er 
32 Oai'$te!!snde r:Unstler 
33 M!!!r.ik1'r 

34 S011stige Ee.-tJf~ 
35 Irisgeefil'li 

Rheinland-Pfalz 

insgesamt weiblich 

14 14 

281 38 

4 1 
15 5 

140 -
21 13 

57 = 

- -
27 9 

- -- -
17 10 
- -- -- -- -
- -
- = 

- -
4 956 2 971 

4 956 2 971 
- -
= -- -
= -

973 973 

847 847 
126 126 

- -
- -
- -
- -
= = 

.. .. 
6 224 3 995 

Be Berufs 
Sta.nd8 

nochi 2o Schüler 

Voll 
Badan-WUrttemberg 

insgesamt weiblich 

'15 5 

"l 466 460 

- -
- -

543 1 

276 54 

132a) -- -
12 ·12 .- -•I\ 
- : (_J -

115 i9 
48 34 

340 340 
= -- -

406b) 3bl 

- -
- -

21 901 13 725 

20 ~26Q) '12 554°} 
'712 518 
720 614 

4 'a 
~g :58 

--1·1 

6 577 e snC_J 

6 32'1 6 321 
228 228 

28 28 

175 i•I1 

12;c1, 12;d) 
51 

' 
17 

1858
) 488) 

30 725 20 959 

·l)RheinlaU1d-Pfal2 ·J5 • .mni 1960. - 2) Schülerv die an leh:rgängen mit Ga.1Utags,mtei-u-:l.ci'it von mindestens einem Jahr Da!.lel' 
a) Darunter 28 Radi~= und Fernsehtechniker.~ b) Schüler der 5 ~echnischen Oberschulen.= c) Oai'unter 3 160 (weibl. i 162) 
!ieh~n-BerijfsechuleITT. = f) Buchbincler. · · 

/ 
= 32 -



,fa.ahschulen 
November 19601) 
nach Berufen 

sehüler 2) in { im) 

Bayerri' 

insgesamt" weibliti~ 

- -
934 :254 

40 10 
- -

398 -
- -
- -
- -

162 51 

- -
49 10 

132 73 
95 79 
44. 31 
14 -
- -
- -
- -
- -

19 592 10 448 

19 413 10 "$79 

- -
- -

34 .. 
145 69 

2 966 2 966 

2 403 2 403 
5133 563 

- -
- -
- -
- -
- -

1n-f l -
23 5021 13 66*3 

Sa.al'iand 

insgesamt weiblio~ 

- -
- -
- -- -
- -
- -
- -
- -
= -
- -- -
- -
- -- -- = 

- -
- -
- = 

- -
1 555 1 013 

1 473 939 
- -

92 74 
- -- -

442 442 

362 362 
80 80 
- -
- -
- -
- -
- -
- -

2 007 1 455 

- -

B1mdeegeb.ic·'.· Bei"lin {West; 
.. Lfp" 

chna 1::1,.;.H ... llii",, 
insg<isamt weiblich fosgesamt weiblich 

1 
i 370 1 34-8 - -
5 255 1 583 1 188 645 2 

127 62 - - 3 

16~ 7 422 ·11 4 

1 959 6 - - 5 
6 

443 147 - -
452 3 77 ~ 7 

92 66 - - 8 

226 78 - - 9 

- - - - 10 

49 10 - - :i1 

1 033 565 372 317 12 

195 157 17 17 1:3 

490 476 300 500 14 

23 6 - - 15 

- - - - 16 

·1 091 485 523 480 17 

685 482 374 331 18 

149 149 19 
- -

95 853 58 205 4 356 3 751 2D 

93 094 56 269 . <!- 354 3 750 21 

846 537 - - 22 

1 475 1 265 - - 23 
172 1 2 1 24 

268 133 -· - 25 

26 O'Tl 26 ()69 i 8~ 1 a-11 26 

22 127 22 127 1 053 1 053 'Z7 

3 896 S 1396 775 764 :29 

~' 46 - - 29 

828 51i 286 196 30 

1 

42 22 140 138 3'1 

474 429 - - 32 

312 126 146 58 35 

505 94 - - 34 
·130 979 88 361 8 161 6 009 35 

teilnehmen. - 3) Sier,e au--,r "Tal:i.e!le C 2~ Seilt:., 44g U',d.'l\fr. ·~19 22, 
Schüler in Wir'tschaftsoberschu].an. - d) Gymnastiklehrerinnen, - e} Schüler in Anlernldassen uncl iir. i:lerufoiind'ungsjahF an ga, ... ~rt-
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Lfd. 
Nr. land insgesamt 

1 Schleswig-Holstein insgesar.it 3 394 
2 weiblich 2 592 
3 Hambul"g insgesamt 8 424 
4 weiblich 6 252 
5 Niede!"aachsen insgesamt 19 063 
6 we:i.blich 13 047 
7 Bremen insgesamt 1 673 
ß weiblich 1 383 
9 Nol"drhei~~Westfalen insgesamt 27 493 

10 weiblich '16 897 
11 insgesamt 8 474 Hessen 12 Hiblic!, 6 112 
13 Rheinland-Pfalz insgesamt 6 224 
14 weibl:i.oh 3 996 
15 Baden-WOrttembel"g insgesamt 30 725 
16 weibl.ich 20 959 
'17 Bayern !nsgGsamt 23 502 
18 weiblich 13 668 
19 Saarland insgesamt 2 007 
20 weibHoh 1 455 

21 Bundesgebiet iVlsgesamt 130 979 
22 ohne Berlin weiblich 88 361 

23 darunter insgssarnt 38 999 
24 in Pl"ivatschulen weiblfoh 26 236 

25 Berlin (West) insgesa!llt a 1s·1 
26 weibU.clr 6 889 

'Z'f darunter inagesalllt 2 031 
28 in Privataohulen 111~iblie~1 1 948 -

·1~~, 
und 

später 

----
14 
11 --

119 
89" 
-
---
5 
3 

2 442 
1 306 

--
2 580 
1 409 

1 199 . 
596 

31 
17 

-
-

· 1946 

9 
7 

47 
31 

3 640 
~ 787 

99 
72 

4 715 
3 162 
1 474 

B. Berufs 
Stand: 

3„ Schüler nach 

Voll 
davon sind 

1945 

344 
258 
575 
439 

4 940 
3 636 

249 
193 

7 461 ,,---.Jj 
5 000 (_,,( . 
2 292 

1 060' 1 636 
856 1 969 
522 1 264 

2 799 7 896 
2 042 5 739 
6 534 5 767 
4 257 3 449 

10 739 
9 533 

20 183 32 232 
13 949 22 147 

7 093 g ·m2 
4 784 6. 192 

. 
9 449 -,J( 
5 ?87 ( 1 "~...,-1 

- 'S7 ... 51 

1) Rheinland-Pfalz 15. Juni 1960. - 2) Schüler, die an Lehrgängen mit Ganztagsunterricht von mindestens einem Jahl" Da~er 
' .:. , ,'_ n"v !·l~ av1 L ..,~~f'~"'~J;~en mi~; '~-".'..:-:z',: _1~:r,.,:~ .. ~~~n~, ~·1~·- t.7:~. :iil'"i<> ~·- ··:·· -~~~; ~-' J·_'r.'J · .,:· ~· ;, .. .:.::.:·:i'. 
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fachschulen 
6 1' November 19 0 ) 

Geburtsjahren 

Schiller 2) 
geboren im Jahre 

1944 1943 

1 257 ·1 043 
969 801 

2 188 2 366 
i 654 1 886 
4 234 2 532 
2 957 1 759 

639 479 
528 421 

,6 392 3 673 
• 4 446 2 960 

2 326 1 362 
1 638 1 052 
1 913 825 
1 252 542. 
7'510 5 196 
5 280 3 611 
5 066 2 014 
2 744 i 088 .. 

,823 - 199 
597 154 

32 456 19 889 
22 065 14 '2:14 

B 754 5 163 
5 709 3 606 

2 306 2 900 
2 001 2 437 

31·1 523 
305 509 

teilnehmen. 

1942 1941 

414 164 
320 133 

1 269 767 
965 580 

1 321 863 
846 496 
122 46 

' 
96 38 

2 486 1 427 
1 763 914 

587 238 
· 440 160 

34"1 183 
22'i 109 

2 811 2 049 
1 754 1 184 

823 366 
430 192 
111 63 
81 40 

10 285 6 166 
6 916 3 848 

2 786 1 824 
1 99.1 1 391 

1 342 669 
1 097 ~ 

431 :575 
411 355 

- 35 -

\ Lfd. 
1:,.x, Nr. 1940 1939 und 

frtlher 
1 

58 35 70 1 
44 25 35 2 

474 264 474 3 
342 166 189 4 
485 265 769 5 
243 112 196 s 

25 4 10 7 
22 4' 9 s 

603 226 191 . 9 
327 122 114 10 
ii2 42 

~ 

41 11 · 
78 30 18 12 
75 30 32 13 
50 18 18 14 

.1 080· 515 756 '15 
600 267 479 16 

' 180 108 202 17 
91 51 60. 18 
27 18 17 19 
17 13 11 20 

3 119 1 507, 2 562 2~ 
1 814 808 i 131 22 

1 151 6:38 1 289 23 
853 417 697 24 

'283 105 87 25 
236 87 74 26 

202 80 72 2;l 
190 74 67 28 

' 



-

Lfd. Lehl"befähigung 
Nr. männlich 

1 Gewet"belehl"amt ~ohne Hauswirtschaft) 3) 84 

2 Ga~erbelehramt für Hauswirtschaft 4) -
3 l@hramt der 1a~dwirtschaftlichen 

Hauahaltungskonde 1 

4 Lehramt a11 landwil"tsehafUichen 2 und gartanbauliohen Ber~faachulen 

5 Lehramt der Landwirtschaft 1 

6 leh,•mmt des Gartenbaues 1 

1 LeihFarnt am HBheren Schulen 304 

8 Diplom-Handelslehrer 'l 512 

9 SonsHge ,Handelslehrer 249 

10 Diplom- ur.d Fachschulingenieure 5) 28 

11 Diplol!l-LamhdFte 5) 1 

12 Meiste!' 6) 119 

'l3 Raglig!onslehrer 7) 69 

14 Sonstige Lehrkräfte 8) 578 

15 lehrkräf·te insgesamt 2 949 

15 darunter an Privatschul~n 667 

17 Insgesamt 191 

18 darunter an Privatschulen 14 

B. Beru~8 
Standt 

4. Hauptamtliche und hauptberufliche 

Hauotamtliche und 

weiblich insgesamt Bearote 
insgesamt weiblioh 

Bundesgebiet 

591 675 515 440 

988 988 677 ,5?7 

127 128 89 88 

1t ',, 
25 27 16 1 

1 __ ,, 

3 4 3 2 

2 3 2 i 

176 480 ::029 103 

544 2 056 1 728 <!33 

179 428 2('Yl 82 

- 28 8 -
= ·i - -

32 151 38 1 

11 80 44 :3 

980 1 558 362 20·1 

3 658 6 607 4 012 2 04 

1 304 1 971 80 68 

Bel"li11 

355 546 308 196 

121 135 ~ -

1) Rheinland-Pfalz 15. Ju11i 1960. - 2) Vornehmlich EigentUmer, freie Mitarbeiter und Ordensangehl3rige. - 3) In Nordrnei~-
7) Aijeschließlich als Religionslehrer hauptamtlich beschäftigte Lehrkräfte. - 8) Einschl. technische Lehrkräfte ohne 
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fachschulen 
November 1960 1 ) 
Lehrkräfte nach Lehrbefähigung und Dienststellung 

haMotberMfliche L@hrkräfte 
MVOUi 

Angestellte sonstige Di1::mststell1Jmg 2J 
insgesamt we1tilfoh 1nsge:samt W®llITf ch 

ohm,i Bei"H~ 

77 68 83 83 

161 161 150 150 

28 26 'li 1'J 

8 7 3 3 

i 1 - -
1 1 = -

12'3 $4 28 19 

275 95 53 16 

194 76 33 2'1 

17 - 5 -
1 - - -

93 14 20 i7 

:,5 8 i -
985 6·l6 21'1 '163 

1 999 1 129 596 483 

i 1 :304 754 587 482 

!We,:;it) 

232 15'.3 6 6 

"J29 115 6 6 

Berlin (West} 
aa~ptamtliche uncl Lfd 

ha~ptberijfliche Lehl"Kräfte Nr'c 

fos;esaratt we:l.bliielt 

75 56 1 

73 13 2 

2 2 
3 

4 - -

- - !5 

- - 6 

~2 "" «:e 7 

143 68 8 

9 4 9 

8 7 ·jQ 

- - i1 

26 2 12 
. 

- . - 13 

168 121 i-4 

546 555 11:i 
. 

135 121 16 

~ 
17 

18 

We$tfalen einschl. Ha~ewirtschafi. = 4) Ohne Nordrhein-Westfalen, - 5) Oh:tt1 lehramtsprOfung. - 6) Mit Anstellungsvertrag,= 
6!1lWerbelehrerprUfwng. 
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C o F a c h s c h u l e n 

(ohne Ingenieur- und Technikerschulen) 
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' 

Lfd. Schleewig-Schule, Schulraum9 Klasse, Schüler Nr. Holstein 

1 1 Fachschuler, ) insgesamt 101 
und zwar 

2 einer anderen Schule angegliedert 16 
3 in Landkreisen 56 
4, P.rivetset,ulen 17 

~on den Faohsehulen sind Schulen fOr ~ 
5 Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 29 
6 !ndustriells 11nd ~andwerkliche Berufe 3 
7 Techniaehe Berufe 3 
8 Handels- und Verkehrsberufe einschl. Berufe des 

Vel"Waltw~gs- und Rechtswesens 2 

9 Ber11fe del' Ha!.lahalts-, Gss:.mdheits- und Volkepflege 48 
10 Berufe des Geistes- und K~nstlebena 166

) 

11 2 Schulräurue insgeslll!lt ) 561 
12 clarunt@r neu geschaffene 3) 104 
13 Normale K!assanl'äume 268 
14 darMnter neu 90echaffer.e 3) 42 
15 Werkstätten · 78 
16 dar1m·l;eir 11eu geschaffene 3) 57 
17 SohulkUohe11 39 
18 cla1•un·~e1" neu geschaffene 3) 1 
19 Sohroibl!lßSchinenräur.,a -
20 darunter r.ou, geschaffen9 3} -
21 Laboratorien 37 
22 darunter neu goechaffene 3) 2 
23 Sondei"r!!.ume 145 
24 darunter n@u geschaffene 3) 2 

25 Klassen insgesamt 4091) 
26 dEu•uir~er in Pi'i vatschuleri 57 

4 Fachschi.Har l 
Z'1 männlich 2 201 
28 weiblich 3 832 
29 insgesamt 1 6 033 

und zwar , 

30 an Privatslllh!.ll®n 928 
31 darunter weiblich 727 

' 

Nieder-
H!llDburg sachsen 

56a) 191b) 

7 26 
= 12'1 

22 33 

1 124 
4 13 
1 -
?a) 7 

40 25:) 
s 22) 

198 1 249 
11 75 

110 630 
4 31 

26 133 
' 1 10 

2 133 
- 6 ,. 30 B 

- i 
21 , 107 

- 10 
SB 216 

6 17 

246 677 
81 141 

1 505 7 100 
2 310 5 528 
3 815 12 636 

616 2 450 
454 1 581 

Co Fach 
Stand~ 

1. Gesamt 

. 
Bremon 

18 

4 
-
3 

1 
-
s 
2 ,,-'-, l dl,1 

9 ) 
3 

'l43 
4 

85 
2 

11 -
2 
-
1 
-
= 
-

44 
2 

120 r'1/ 
25 1,_l 

1 034 
1 153 
2 187 

269 
171 

1) Ohne Techniker- und Ingenieurschulen; diese werden in einem besonderen Statistischen Bericht nachgewiesen. - 2) In eigene 
VOl!I 16.11.1959 bis 15.11.1960. -·4) Personen, die ~n ,ganztägigen Lehrgäng~n von mindestens einem halben Jahr Dauer odor an 
a)Daruntor die Akademie fü~ Gsmeir.wirtschaft mit 155 (weibl. 10) Studierenden. - b) Ohne die Schulen der Gesundheitspflege·. 
schaft) angegliedert sind. ~ d) Darunter eine Schuleinheit mit Frauonfachschule, Kindergärtnerinnenschule und Wohlfahrts 
Wel'l<~unaboh!i!lOO;··- f) Oor!unter· 3 ,\1Gl'll<k111nst$c\lulen,.·1 .. :.9.) Darunter 9„werld<~nstoch~len.; .• ·.b,} Darunter ,4 Wer.kkunstschulen~. ~ 
i!nG1 Bib!'iothekee~hule.; 2· Gylithaatik-· u!'ld !':Nusiknt11.1len. · 
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.schulen1) 
November 1960 
übersieht 

Nordrhein- fiasasn Westfalen 

529 178 

94 21 
182 79 
213 59 

109 55 
25 Be) 

64 7 

7 8 

259 80 
559) 20h) 

1 601 822 
68 76 

670 &',49 

22 27 
291 80 

7 4 
115 63 

2 5 
18 3 
- -

108 80 
3 8 

399 147 
34 32 

1 576 529k) 
494 i68 

14 018 :, 639 
"i5 24,6 5 891:i 
29 :264 9 535 

7 439 2 903 
6 274 2 466 

. - ·- -- .. -

Rheinland- Baden-
pfalz Württemberg 

150 301 

13 55 
B6 184 
55 B5 

55 106 
11 42 

2 9 

2 7 

70 115 
10 22 

6"14 1 312 
32 50 

263 642 
'i5 M 

108 2wl 
4 2 

63 100 
3 4 

12 5 
- -

53 123 
2 4 

115 235 
8 6 

421 856 
1;:13 245 

2 963 6 065 
3 151 8 561 
6 134 16 64'i' 

1 56'J 4 838 
i 293 3 794 

' - - -

-
Saarland Bundesgebiet Berlin lfd" Bayern ohne Berlfo (West) Nr. 

. 360 35 1 919b) 106 1 

26 - 262 - 2 
142 26 876 - 3 
149 11 647 72 4 

126 5 611 1 5 
23 1 130 3 6 

5 5 99 3 7 

5 - 47 5 8 

142 22 820b) 64 9 
59 2 212 30 10 

i 974 137 e 511 564 1i 
66 24 5'!0 11 12 

1 026 83 4 226 330 13 
35 B 220 5 14 

254 2B ·J 2'16 50 15 
8 10 103 - 16 

183 5 700 4 17 
4 i 26 - 18 

13 2 85 12 19 

- - 1 = 20 
179 i'l 719 64 21 

8 3 40 1 22 
:mi 8 ·1 666 104 ir _;;; 

40 2 120 5 24 '' 

i 26:'.I 121 6 218 416 25 
551 51'.l 1 946 249 25 

11 545 1 116 53 3i5 2 013 27 
14 004 740 so 50·1 4 22~ 28 
25 709 1 856 115 816 6 235 ~g 

9 288 923 31 2·15 2 915 30 
6 921 14'7 23 828 2 474 3i 

Schulanlage befindliche SchulräW11e
9 

die teilweise von anderen Scbulen mitbenutzt oder allein benutzt wurden. - 3) In der Zeit 
Lehrgangen 9 die mindestens 600 Unterrichtsstunden umfassen, teilnehmen. 
in Niedersachsen. - cJ Darunter 3 Wirtschaftsgymnasien, die den Wirtschaftsoberschulen (Fachschulen für Verwaltung und Wirt-
pflegeschule. :k-ombini&M: &iM aiilllei. äiohi.fhiml:td:tf<llli't. F-riauenfachs.abule ur,d Kino!ergärtne:-fonensch11le, kombiniert, ·-· e) Darunter !,'.; 
fif. Ohml Angabe. füllr..:4ib~: Mi.idk.;:chti!e iß1i':i:t~· Sc{.1ülern ... l< l Ohne :js·, ~,,e··S1lfffll./J flw' .medi:drii~h-technisc;iq;, Assiatenhl'l „.1d 

- 4-1 -
Scan-Anmerkung: 
Original ist zu hell/dunkel, 
bzw. schwach/unscharf 



1:· 

Lfd. Sohüler 0 
Schleswig-

Lehrkraft 
Nr. Holstein 

noch: Fachschüler 2) 

32 AtJsländer insgesamt - 36 
33 dar~nter weiblich 28 

Vorbild~ng der Fachschüler 2) 
:34 weniger als Mittelsch11labschluß 2 745 
35 ' clar!.!nter weiblich "i 226 
36 Mittelschulabschlu6 3 193 
37 darunter weiblich 2 538 
38 Hcchsch!.!lrid fe 95 
39 daru~ter weiblich 68 

40 Faohochüler 2) im 1. und 2. Semester insgesamt 3 139 
41 darunter w~iblioh 2 117 

Von den Fachs,1hül!et"n 2) beenden das St1.1di11m 1,• ·,,, ·.Jt'-
.~al;is1!ri'chtl foh 

42 im Jahrs 1961 3 081 
43 clarMnter weiblich 1 889 
44 im Jahre 19E-2 1 823 
45 da1•urr~el' weiblich 1 083 , 

Hal.letarirHicr.e Leh,•k1•äfte 
4G ~ännlich 175 
47 weil::lfon 22·1 
48 ir.sgesami. 396 

tmd zwar 
49 an -Privats~hulen 29 
00 I~haber sines 8undesvertriebenenausweises 97 

A bi:t1"' B 
. 5·1 dar"wnt~r weiblich 58 

52 Inhaber <BiMS B1.mclesflüehtlingsa11sweises C 21 

53 dar~'1'1ter weiblich 8 

54 ,'.:_ }'.tagewg;,me lehrkräftei 3) 1 
55 ~ ·- darw,t6r 1veibU :J: -

1 

Nieder-Hamburg saohsl:ln 

30 82 
18 12 

1 380 7 694 
831 1 959 

2 017 4 686 
1 248 3 376 

418 256 
231 193 

2 420 10'178 
1 197 4 204 

2 491 8 025 
1 413 3 929 
1 2'Z7 3 207 

859 840 

95 560 
73 470 

168 1 030 

16 167 

11 183 

6 90 
3 53 
1 15 

- 5 

- 2 

Co Fa.eh· 
Standg 

nochg 1 0 

Bremen 

15 
3 

791 
36-J 

1 252 
723 
144 

69 

1 214 
656 

. JI 
-( ___ ,1 

., 006 
493 
448 
31·1 

56 
39 
95 

i3 

i4 

6 
1 
-
Q 

-
Nsbena0tliche Lehrkräfte .·-·J1 > 

56 lSfilfnll1li!.lh 57 50 166 42 ( "' 
9 54 9 ----1 

57 weibli.ioh 19 
00 im:igesami 76 59 220 51 

5S dar1.1nter an PL"ivatseh~leii i2 13 54 ·li 

Nebenberufliche Lehrkräfte 
so märirilich 323 539 340 106 

61 weiblich 71 78 68 ·14 

62 insgeafil'Jt 394 617 408 120 

63 darunter an Privatschulen 140 190 100 29 

64 Teilbes,::,häfUgte Leh!'erim1em 6b) B 591';) 5 

1) Ohna~il,;er- und Ingenf~rs~hulen; diese werden in einem besondeFen Statistischen Bericht nachgewiesen. - 2) Persronen, 
umfassen

9 
teilnehmen. - 3) Lehrkräft,

9 
die aus der SBZ/Sowjetsektor von Berlin odar als Spätaussiedler aus den Vertrei~~ngs 

worden sind. 
a} Ohne S3h0ler d@r Kunst- und Musikschulen in Bayern. - b) Außerdem 66 (weibl. 25) nicht vollbeschäftigte Lehrkräfte ohne 
hauptamtlich ausUben, (z~. Pensionäre

9 
Hausfrauen u.ä.). - d) Unv_ollständige Zahlen. - e) vgl. Anm. b), c), d). 
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1 schulen ) 
November 1960 
Gesamtübersicht 

Nordrhein- Hessen Westfalen 

299 72 
141 38 

18 411 5 036 
B 062 2 707 
9 598 4 142 
6 349 2 908 
·1 255 557 

835 281 

17 578 5 847 
9 113 3 187 

13 514 4 436 
7 137 2 7'57 

= 3 121 
= 1 836 

823 374 
489 :530 

1 312 704 

187 141 

132 100 

'57 49 
18 23 
4 6 

5 3 
1 1 

416 i67 
118 54 
534 221 
95 79 

' 
i 970 647 

629 186 
2 599 833 
1 216 385 

49 1~d) 

Rheinland- Baden-
Pfafa WUrttemberg 

61 205 
16 93 

•> 
, 4' 587 11 867 
' 1 885 5 139 

1 489 4 143 
1 223 2 975 

58 637 
43 467 

4 763 12 266 
2 244 5 000 

3 440 9 248 
1 765 4 396 
2 113 5 152 
1 043 2 701 

262 527 
168 382 
430 909 

58 209 

45 129 

22 55 
9 31 
6 9 

2 2 
1 -

10·1 770 
51 30 

152 800 
47 139 

523 831 
117 290 
640 1 121 
211 381 

28 15 

Saarland· Bundesgebiet Berlin Lfd. Bayern ohne Berlin (West) Ni". 

700 10 1 510 80 32 
410 8 767 40 33 

15 914 1 590 10 O"l'!'l 2 415 34 
6 110 555 28 835 1 530 35 
8'382 204 39 100 2 710 36 
6 932 167 28 439 i 952 37 
1 413 62 4 695 1 112 38 
1 022 18 3 227 740 39 

14 401} 1 971 12m} 2 334 40 
8 473 8 343 36 534 a) 1 691 41 

13~} 849 ~7$} 2 628 42 
7 999 , J 298 32 056 1 582 43 
8 588 a 826 ~6 515 a 2 22.7 44 
4 087 322 1:5 002 1 647 45 

824 57 3 753 160 46 
715 15 2 902 157 47 

1 539 72 6 655 517 48 

450 - 27 1 297 172 49 

184 3 89B 17 50 

67 = 390 ~12 51 
22 1 182 9 52 
6 - 55 4 5S 

1 1 20 2 54 

- - 5 1 55 

294 57 2 120 113 56 
243 8 595 40 57 
537 55 2 715 153 58 
223 40 713 . 45 5S 

1 690 160 7 129 535 60 
432 39 1 924 207 6i 

2 122 199 9 053 742 62 
535 61 3 314 359 63 

12 2 1978
) - M 

. 
clie an ganztägigen Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr Dauer oder an Lehrgängen, die mindestens 600 Unterrichtsstunden 
gebieten in das Bundesgsb!et.einschl, Berlin (West) zugezogen und im Schuljahr 1959/60 erstmals in den Schuldienst eingestellt 

Hauptber!Jf (Referendare, Pensionär®, Studierende u.ä. - o) Lehrkräfte mit Lehramtabefähigung, die ihren BeMJf als Lehrer nicht 
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2 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 

26 
27 

35 

37 

3B 
39 
40 
4'! 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

Berr.1fsabteil1.mg 
8er11f 

BaFufo des Pfhnze!'!baues ,.md der Tierwfrtschaft 
davM 
le.nclwirtscnaft!iche 81>1•ufe 
ländlich~ 1-.auswirtschaft 
Gai-tsnbauer 
Forst-, Jagd- und Fisehsreiberijfe 

ImlustriPJUe und handwerkliche Berufe 
davon 
Ste:ingerlinnar U1'!d -verarbeitet• 0 Keramiker 9 GlaernatJher 
Ba~berufe {einschl. 8fümebenberufe) 
Metallef':::et.i;ier t.i. -,Jararbaiter (ohmll Metallfeinbal.ler) 
~etaHfeinbE:UM" !eOJch Optiker 0 Uhrmach,r) !lo =ober-
fläolieriv~red1<\li" 

Ehlktl"ikel" 
Ghami<ewerker 1.md ~:lm,;ts·~offv.ararbs:1. te.·· 
Mob11erarbE1il;er 
Pa::iierherste:Uei' i.:r,d -ve,•apbeHei" 
Graph:.Pche Be,-ut·e {auo1i Werbemaler 9 LiohtbHdner i 
Tlölntilherstra>lbr ,md -verarb.eHer 
Led,;;rhers·t',)Usr 1111d -11ara1•bai ter 
f1lalw1..J11gs- um:! G,mloßmi ttelherehlh,r 

Technische Ber~f~ 
deVsill 
8aFgbaw (eiich Sted.ger· l 
Char1a';1:"101o.;ik@f' 3) 
Niedhih"!isi:h-tec:~niscr,o Som:!er•faohkräft~ 3) 
Sonet:igt. hmhnl.sch@ lr<'@hkräfte 

1-::.,_r;clEih= w1d Ve1•k·ai~,1rebeNf~ einschl. Ber-i.rre d(;Js 
Verwa1 '>w1gs- und Reohtswe,SEJl11'l 
dBiVO,':! 
1<.at.1fmä1ml.sch1:J (fJardels-) Berwi'e (auch 6&111,- u, 
Vorsich2w•,mgswaser.) ' 

V~i"'.!Jl:'.Huhge:b.31•r,:'i'e und Eli.lr;;,barufs 
Vi;.rkelirsb,P!ffe (a~ci1 t:/;;:h:1- !ll"Jd Postl:lerrJfs)· 
W::.oser1.•s••k,;ih,-.sbew!Jf e 
Gw:,',;s i:.ä·Heuib,a1·uf e 

ß~r·ufä d•31i" r:a!,!shalt.ß-D G0s1mdhei. te- ~. lf,olkapfle~e 
daw~n · 
~:ausw:lr',m:hafte- l'. 1{;1.Jsh':l.l'.;,.:r1g12ba.'llf~ 
!-'ill'bfl.rmM 
Kr~nb"11'1p,fle,,;,ebef'u f '" 9 Wc.;1h(:lripf!sga, Diäts·,hwest~r;i, 

t~ri1 nk~~cr1ruina.i,ten 
Sfü.igUn:;i;: 1.md ~i~ti0r~:f'2n!,<li.schwsr,;ter11 
B·~f'4fei do9 •3tas 1Jodh.:-:itsd:l8nste~ Uo de•"" Körperpflege 

(eul"Ji1 F,•iBeui-e) 
Volksp'1'1@g#."9 \\lchl fä,1rtspf1~g~1i", J:.igs1ridpf1egeF", 
Ft:v-sti~'fl"''' 

Bev-l1f,., olas t'i~i.;;t.ee.- tmd !{wnstlebei"!i;: 
davrJn 
Juguiidloi '!:ei-9 Kiri.J,a.••gärt.-.e1rii.'111e!'l 
K•Jnstel"::i.e:1e<' 1 l".i11~~1as tik11;Jhrar 
Saols©u»gs1bEJFffi'6 
Übl'Jt'':1Ql\t;z"7', Dolmet5cher 
Bibl:ie.ttisls:,:iro 
BH<:ijoiJlrr.:aUsr.iue, .k;1,JrnaHa1H,"l 
Kui'!ß tmaler I Bi1dh1;,•J&1r, Dakora:~e!lro, fänenall'chi t<!lkfori 
D,wstelll'Jn<ll>il Kllristlsr {o:inGi Tän.:er) 
Taflz~ 1md GymnasU1~beruf€! {chM K1"anller1gymnas·Hk) 
M1.1sik5r 

Unbeka111rl;e:s= u~d sonstigaa Bsi'ufs~i~l 
Ins:igesarot 

Schleswig-Holshi11 

insgesamt 11t·eibHch 

1 979 544 

1 421 6 
537 537 

21 1 
- -

69 1 

- -
- -
- -
- -
= -
= -

,19 1 
- -
= -- = 
= -

20 = 
316 316 

- -- -
~l'l6 3·15 
- -

:581 49 

85 26 
147 23 

·12 -
·137 -
- -

2 142 2 029 

939 939 
3 3 

9~3 863 

180 180 

15 ·!5 

52 29 
·1 146 893 

373 375 
- -

80 33 
- -
- -- -

253 122 

297 296 
143 69 
- -

6 033 3 832 ,, 

c. Fach 
Standi 

2o Schiller 
Fach 

Hamburg ,. ,, 

insgesamt weiblich 

60 19 

60 19 
- -- -
- -

454 294 

- -
6:S -
16 -
45 1 

- = 

- -
- -- -1 

"l, 
1 ) 293 2681"- 6 

23 2:, 
14 ~ 

- -
'!01 100 

- -
= = 

101 100 
- -

1 254 1i7 

275 28 

364 87 
- -

615 2 

- -
1 1 766 1 €18 

i75 '!?5 
~~5 16 so 

', 

·j 083, ·i 021\ l 
'-.._,(I 

350 350 

- -
i~13 57 

i:30 162 

15 15 
2 2 
- -- -

142 127 - -
21 18 
- -- -
= -- -

3 815 2 :310 

1) Olma fä,iil'mikei'~ ~md !u1gsrdeui'>iGhtill.en; dilsse wewden in ehiam besonderfü1 Statistischen Ber:l.cfri; M.<.lhgewissen. - 2) Per11c,1erai 
LI!l'ri'ai,az;;11;i11 9 teUn@hrnem. = 3) '\i'gl. aw,h Tabelle B 2 Seite 30 8 Lfd.Ni'. 18019. 
e) DßruM·~eir 22 (1111i1ibl. 'l9) s~Milal" fo \/'oo"!i.ef'eitungsk~aasen für die Scl11ilw:l.ssenschaftlich'll 1/orprüfäng. - b) Werklehrer. -
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~chulen 1) 
November·1960 
nach :Berufen 
achülea- 2) in 

Niedersachsen 

insgesamt ' weibHch 
7 026 2 115 

4 67ffi 24 
2 068 2 068 

198 23 
84 -

"I 371 265· 

25 -
7/9 5 
100 4 

- -
237 -- -
~63 5 

5 3 
190 116 
233 132 
67 -
72 -

'37 -
= -- -' - -

37 = 

674 20 

144 19 
1 - -- -

5:50 1 
- -, 

1 800 1 654 

1 254 1 254 . . 
. . . 0 

245 i6'l 

301 239 
1 728 i 474 

687 687 
160 160 

·- -
001 538 
- -- -

235 10 
39 19 
- -- -- -

12 636°) 5 52Bc) · 

Brel!IE!n 
insgesamt weiblich 

53 28 

25 -
28 28 
- -_, -

158' 126 

- -- -- -
= -
- -- -- -- -

75 44 
83 82 

= = 
= = 

73 · 69 
, 

= -20 16 
53 53 - -

768 47 

- -
255 45, 
- -

5-;3 2 
= -

729 ! 652 

215 215 
- -

320 255 
144 144 

- -
50 38 

406 231 

95 95 
- -- -

31 29 
- -- -

135 59 
- -' - -145 48 
- -

2 181 1 153 

. Nordrhein-Westfalen HesseWD Lfd, 
Nr., 

insgesamt weiblich insgesamt weiblich 
5 845 1 884 2 339 684 1 

3 650 81 1 392 ' 2 2 
1 739 1 739 674 674 3 

423 64 192 8 4 
33 - 81 - 5 

2 644 567' ·832 321 6 

26 2 35 ,. 22 7 
·139 2 246 5 8 
859 13 - - 9 

202 29 46 20· ~o 
51 - - -, i1 · 
V - - - 12 

321 23 · 49 9 13 
- - - - 14 

A,4Q 144 255 119 · 15. 
521 354 195 145 '16 - - 6 i 17 
. 58 - - -· 18 

5 894 1 158 828 535 19 

4 663 - 113 - 20 
136 64 363 199 2~ 

1 095 1 094 337 '?;31 22 - - 15 - 23 
, 701 43 970 356 24 

700.. 43 "141 50 25 

~ - 829 306 26 - = "" = ':.!'l 
- - = - 28 
- - - - ~ 

8 968 8 'l15 3 143 2 873 30 

496 496 2P6 256 :31 
144 ,144 24 24 32 

5 642 5 "j·l4 2 235 2 O'i6 33 

i 770 1170 432 432 34 
10 iG 35 - = 

905 579 196 i45 ::16 

5 2"12 3 481 1 241 1· 04i 31 

1 846b 1 846b 69l) 661a) 38 
250 ) 151 - - 39 

- - - - 40 
303 191 1 - - 41 
336 292 45 44 42 - - - - 43 

1 629 , 671 101 32 4cl 
159 10 - - 45 
48 38 200 200 46 

641 210 196 ,104 47 
- - "182 86 48 

29 264 1,5 246 9 535 5 896 49 

die a~ ga~~tägige~ Lehrgängen v@n mindestens ~inem halben Jahr Da~er oder an l~hrgäitga~, die rni~destens 600 Unterrichts~~Mnd~~ 

c) Ohne &ihUl~r der'Berufe des Gesundheitswesens. 
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1 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 

11 
12 
1S 
14 
15 
16 
17 
·10 
19 

20 
21 
22 
23 
24 

25 

26 
27 
28 
29 
30 

31 

Bei"11fsabtei1u11g 
Ber1.1f 

Be~yfe des Pfla~~enba~es wnd der Tierwirtschaft 
davo11 
la~dwirtsellaft1iche Berufe 
l!indliohe Hal!swirtschaft 
Gartenbat.Ber 
Forst~ 9 Jagd- ~nd FisohereibeFufe 

Industrielle und handwerkliche Berufe 
davon 
Steingewil'mel" und -vel"arobei t'!!r D Kel'·arniker,. Glasmacher 
Bauberufe ( eibtsohl. Baüri'9banb>erufe) 

Metallerzeuger Lind -verarbeiter (ohne Metailfeinba~er) 
Me·~allfefobawer fam:h Optiker, Uhrmacher) u.-oberflächen-
vere.d!er 

Elektdksr 
Che~i6Werker uncl Kun~tstoff~erarbeiter 
Holzverarbeitei-
Paplerr.ersteU2r ,.md =verarl:>eit@i" 
Graphische Ber~fs (au©h Werb~ir.alerg Lichtbildner) 
Tsxtilhersteller und =Verarbeiter 
Lederherstellar ~nd -ve~arbeiter 
rJahrunge- und Ganußmittelhersteller 

Teohnisohe Beruf~ 
davon 

·Bergba~ (a~oh Steiger} 
Charnoteclinike~· 3) 
Medizini.;;ol1-teohniscih19 Sond@rfachkräfte 3) 

Sonsiigs teohnische Faohkräfti.i 
Han~els- u, Verkehr~ber~fe einschl. Berufe des 
Varwaltimgs- und Re..:J,tswseens 
davon 
Kawfrnännia~~~ (Handels-) Berufe (a~ch Bank- und 
VaPsicharung3weeen) 

Verw3.l te.mgsberrJfra und Büroloer!.lfs 

Vorkahrsberuf6 (e.u::h Bahn~ mid Postbe1•1ife) 
Naso1er·ifel"k 3hr1:1beL"11f e 
Ga~tstätte~berufo 

Berufe d0r- Maushalte-, Gee•Jü"tdheita- und Voikspfleg"' 

davcm 
Hauswirtschaft!,~ und nat.:sha1t1.1ngsbeN1'e 
Hebaramsn 
Krankenpfl~gebsrrJfä, Wooherlpflege, Di'lätac!iwesh.-11; 

l<ra11ker.gy!!ll1ia:stain 
Säuglings= ~nd Kir.clerkrankenschweater~ 
Berufe des Gesu~1haitsdienstS$ 1.1. der K6rperpfl~ge 

(auch Frfasm•) 
Volk~~fleger, Wohlfahrtspfleger, Jugandpfleger, Fürsorger 

Berufe des Gaistes-und Kunstlebens 
daven 
Jugenolleiter 9 !{indergä:rtnerinnen 
Kunst~rziehsr, Gymnastiklehrer(-innen) 
Seelsorgsberufe 
Übersetier, Dolmetscher_ 
Bibliothekare 
Bildjo0rr.a1:l.sra1Je9 J.)iJrnalismi.na 
Kynst~aler, Bildh~M®r, Oekorate1.1re, ·InAenarohitekten 
Darstellende Künstler (ohne Tänzer, . 
Tanz-und Gymnastikberufs (ohne-Krankengymnastik) 
Mt1dker 

Unbekanntes-und e~~stiges Ber~fs:ial 
[nsgesa11rt 

RhSinland-Pfah 

insgesamt 

2 304 

1 590 
679 

, 35 

965 

31 
281 
284 

1 

50 
64 

146 
'16 
92 

407 

130 
221 

56 

149 

149 

1 846 

420 
21 

1 094 

199 

33 

79 
463 

-

270 

31 
31 

1.31 

weibH-eil 

719 

20 
679 
20 

91 

10 
1 

63 
16 

1 

353 

78 
221 

54 

45 

45 

i 599 

420 
21 

882 

199 

65 
344 

270 

31 
23 

20 

:.. 

3 151 

C. Fach 
Standg 

noch~ 2o Schüler 
Fach 

Baden-WUrttemberg 

insgesamt 

5 425 

3 509 
1 710 

75 
131 

3 145 

33 
·i 263 

310 

371 

110 

172 

261 
181 
96 

288 
1 152 

626 
324 
202 

994 

300 

552 

142 
4 269 

126 

2 751 

935 

457 
1 662 

1 125 

4·! 
280 
109 

78 

29 

16 647 

weiblich 

1 711 

1 710 
·1 

292 

2 
4 

129 

56 
798 

360 
324 
114 

187 

.87 

68 

32 
4 005 

- 1~'1 
126 1..~.n 

2 €4'7 

9:35 

297 
1 589 

1 120 

34 
243 

98 

67 

26 

8 581 

1) Ohne Teehnik~r= ~nd !ng@nisursoh~lsn. = 2) Personen, die an ganztägig@~ Lehrgängen von mindestens einem halben Jahr 

a) Oh~e Niedersachsen. Q b) Dar~nter 248 AFzthelferinnen. - c) Psychotherapeuten.= d) Teilnehmer am Kate©hetischen Semi 
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schulen. 1) 
November 196© 
naoh '.Berufen 
schüJ.er 2) in (im) 

BayerU'l ·-

insgesamt weiblich 

9 651 2 759 

6 811 -
2 759 2 759 

23 -
58 -

:3 257 807 

268 54 
1 009 7 

95 -
44 7 

- -
10 8 
95 1 
19 -

1 2'n 386 
261 256 
- -

179 88 
712 519 

- -
500 333 
185 185 

21 i 

880 454 

140 7 

- -
- -
- -

740 447 
5 371 4 959 

1 441 1 '9.41 
100 106 

2 517 2 182 

701 701 

26'!,b) 263b) 

343 266 
5 736 4 471 

1 120 1 120 
11i 108 

- -
2 807 2 :392 

- -- -
428 260 
242 145 
63 56 

965 390d 
102d} 95 'l 

25 709 14 064 

Saar-la,nd ' 
insgesamt waiblicb 

~~ 

123 70 

58 5 
65 65 
- -
- -

183 38 

4 3 
14 -
42 -
- -

10 -- -
'20 1 
- -

45 19 
18 15 
14 -
i5 -

823 62 

76'i -- -
.62 62 
- -
- -

- -
- ~ 

- -
- -
- -

'572 495 

- -
7 7 

422 348 

134 134 

9 6 

- -
155 75 

48 48 
58 15 
- -- -
- -- -

49 12 
- -
- -- -- -

1 656 740 

B!:!ndesgebiet BerliU'l (West) Lfd 0 ohnlll ~erli11 
insgesamt ' weiblich insgesamt weiblieh Nr. 

34 805 iO 533 32 1 1 

23 192 157 ~ - 2 
10 259 10 259 - - 3· 

967 117 32 i 4 
387 - - - 5 

13 078 2 802 75'1 433 6 

422 93 26 22 7 
3 294 24 47 16 8 
·1 706 17 8 - 9 

709 186 73 '16 10 

518 - = = '1'1 
37 8 - - 12 

933 .11,:3 - - 13 
24 3 - - 14 

2 982 1 190 ~4 i66 15 
i 531 '1 090 115 165 16 

289 4 - - ·11 
!533 '144 48 48 18. 

10 343 3 910 3tl9 ;-s49 19 

5 537 - - - ?-0 
i 781 1 049 - = 21 
~ 694 2 692 349 349 22 

331 169 - ' - 23 

6 771 i 3"18 ·1 116 336 24 

1 934 305 210 158 25 

2 148 529 900 178 26 
i2 - - .. 27 

1 795 5 - - 28 
882 4?9 - - 29 

30 606 27 997 2 446 2 164 30 
c 

5 ~96 5 196 = - Jil 
446 4468

) iO ·10 32 

H o·rl·i 15 328~; 1 529 1 429 33 
' 

4 845 4, M5""} 354 354 34 

575 467 ~7l'i 1-'"el !5 _..,. 
2 527 1 7'15 '381 256 36 

i7' 929 13 760 1 524 922 31 
' 

6 272 6 235 42 33 38 
581 442 - - 39 
152 98 86 31 40 

4 059 3 416 330 303 4'l 
632 561 88 70 42 

- - - - 43 
3 066 1 337 357 158 44 

440 234 93 48 45 
637 616 136 12:2 J/6 

2 090 821 3928 i57
6 

47 
284 18i 17 · 17 ') 48 

113 s11/) 60 50,/) 6 235 4 222 49 

Dauer ool<il' e.11 Lehi"gängen, die mim:lesten~ 600 UnteL"richtsst11nde11 11mfässe1'9 teiliuihm<c>•i. - 3) Vgl. auch Tab. B 2 S.3{) lfd.Nr.18919. 
nar. - e) SchUler in Vorklassen. - f) Ohne SohUler der Berufe des Ges~nclheitswesens.i~ Niedersachsei1. 
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,. 
j 

Lfd. Land ·1943 
Nr. insgesamt und 

spätei-

1 Schleswig-Holstein insgesamt 6 033 551 
2 weiblich 3 832 533 
3 Hamburg insgesamt 3 815 55 
4 weiblich 2 310 52 
5 Niedersachsen insgesamt 12 636 1 915 
6 weiblioh 5 528 1 154 
7 Bremen insgesamt 2 187 128 
8 weiblich 1 153 118 
9 Nordrhein-Westfalen insgesamt 29 264 1 648 

10 weiblich 15 246 "i 094 
11 Besse111 

insgesamt 9 535 1 089 
12 weibl.ich 5 896 627 
13 Rheinland-Pfalz inegesamt 6 134 646 
14 weibU.cli 3 151 427 
15; 

Bad,n-WUrttemberg insgesamt 16 647 1 255 
16 waibU.oh 8 581 681 
17 Bayel'n insgesamt 25 709 3 162 
18 we:lbl:lah 14 064 2 332 
19 Saarland . insgesamt 1 856 ' 58 
20 weiblich 740 48 

,. 

21 Bundesgebiet insgesamt 113 8416 iO 507 
22 ohne 8el":Un weibU.cb 60 50'i 7 066 

23 darunter in insgesamt 31 215 2 910 
24 Pi-ivatschulen weiblich 23 828 2 608 

25 Berlin (West) insgesairri 6 235 67 
26 weiblich 4 222 fj/ 

V da.-m,ter> il'I iMg®samt 2 915 42 
28 Privatschulen weiblhh 2 474 39 

' 
1942 1941 

1 014 1 556 
832 991 
35.'3 572 
339 622 

2 249 2 727 
1 192 1 234 

226 310 
203 255 

3 717 4
1
956 

2 409 3 324 
1 488 2 095 

935 1 310 
1 206 1 309 

710 758 
2 466 2 885 
1 4211 1 764 
4 337 4 983 
2 823 2 934 

4145 258 
124 175 

17 20"! 21 751 
410 989 13 427 

4 445 .5 740 
4 059 5 166 

166 1 069 
688 931 

413 516 
430 526 

1940 

1155 
689 
555 
459 

1 864 
826 
301 
229 

4 364 
2 837 
1 662 
., 157 

856 
463 

2 37'5 
1 572 
4 117 
2 130 

239 
147 

f17 488 
10 509 

·eo Fach 
)o Schüler 

Standg 

Fach 
davon sind 

1939 

580 
341 
510 
304 

1 058 
· 450 
252 
128 

3 059 
1124 C 
1 043 

714 ·-· 
544 
260 

1 674 
990 

2 805 
1 285 

210 
91 

1-1! 735 
6 287 

4 618 · 3 212 
3 850 2 4i2 

1 021 741 
822 527 _o•s 

5i6 
( ' 

324 '~ ,, 
469 275 

R 

'0 QM<§ ~T~r!iRörotrt.,IJdniifg~l•rm~hlJl@U)~ - 'lliesa 'llle!'dem ir; e)inl!!lll:. t'!eiscim:lEif.m Sbtfat~hen Beri~ht _ ria9hg9\~:>.P.'':\er.. - 2t Pei-c n€1Ul 9 

umfassen, teilnehmen. 
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., 

schulen 1) 
nach Geburtsjahren 
November ·1 9 60 

sdl'lUler 21 
oeboren im Jahre 

1938 1937 
' 

299 216 
·159 86 
392 506 
-177 90 
721 586 
267 101 
177 142 
66 38 

::'. 605 2 091 
1 999 667 

505 462 
?.SS 224 
385 305 
149 91 

1 ~9 '1 082 
630 363 

1 834- '1 223 
815 5·l3 
220 21:X 
48 30 

8 547 6 607 
3 748 2 20::, 

2 13·1 1 59:, 
1 ~6 994 

611 502 
::m ~38 

203 '"jß7 
164 "!47 

1936 

147 
53 

240 
78 

415 
70 

106 
29 

1 706 
466 
272 
115 
2~i 
42 

963 
25'1 
810 
304 
136 

22 

5 081 
1 430 

i l/00 
687 

' :m 
°li'i' 

102 
74 

1935 1954 '1933 

'137 77 50 
315 20 'l5 

179 i22 57 
40 25 10 

327 198 181 
54 28 16 
gi5 51 32 
i4 11 3 

i 269 900 57·1 
363 258 156 
229 1·14 80 
76 48 35 

162 95 71 
43 36 30 

697 463 .2!31 
190 "1:33 106 
399 391 ,236 
207 135 Si 
112 63 36 
10 8 8 

3 806 2 474 1 51·1 
1 0~3 702 460 

1 066 716 54~ 
537 373 249 

2·i:3 136 87 
78 60 50 

11 54 39 
•1-'l 41 32 

= 49 -

. 1°-

·1';1.:::::, 
Nr. 

1932. 1931 1930 und 
frühe>:!' 

35 25 2'7 4166 i 
~·! 6 4 55 2 
~e 413 41 237 3 
10 i6 21 · 61 4 
87 53 47 208 5 
20 16 8 92 6 
3'1 2? 29 260 7 
5 " ;; 6 43 8 

457 :?168 382 "! 181 9 
·J37 122 117 473 10 

~3 ",·l vO 45 257 ·11 
27 40 30 160 12 
62 49 ~-i 1S2 13 
20 17 20 85 14 

205 189 165 6'ti7 1~ . ., 
'i'9 89 57 245 i6 

"192 '162 133 t:65 17 
73 80 57 295 ·os 
35 38 23 79 '19 

2 ,4 6 11 20 

1 i95 
,, 008 933 3 872 21 " 

:384 395 336 ~ 5:3:5 22 

365 339 283 ' L24S '.l3 
196 219 183 759 24 

70 B7 5-, 
~ :<32 :25 

38 28 22 255 26 

26 2·1 23 252 'Z'? 
2:5 ·o5 16 if;iO 28 



i 

· Lfd. Staatsangehörigkeit ins,.. 
Nr. gesamt 

' 

1 ~lgiel'D 22 
2 Dänemark 34' 
3 Finnland 16 
4 Frankreich 84 -
5 Gv-ischell'ila111d 41 
6 Großbritannien 111~Nordirland [1/er.Kgl'o) 23 
7 Italien 121 
!3 J!.!goslawieil 21 
9 L111l'iembul'g 35 

·w Niederland@ .. 85 
11 NoNegel'D 24 
12 Österreich '2.37 
13 Polen 5 
14 PortMgal 6 
15 S@hwedel'D 23 
1~ &lhweb 118 
11 Spanieii 31 
18 Tsoheahosl0111akei 10 
19 TUri<ei 13 
20 Un'lgi.l'il 30 
2'l Übll'igee E111ll'opa 2 
22 Ägypten (VAR) .35 
23 Sllcmfrikanische Rept\llblik 9 
24 Übi"lgeg Afrika 30 
25 M~:d.ko 15 
26 Verei11igte Staateru 56 
V Übrige® Nord... und Mittelamerika 8 
28 Al"geruUniem 15 
29 Übrige® SUda!llerika n 
30 Chifla 3) 6 
341 Ir,die1'!1 32 
32 rm·- 31 
~ Ira11 92 
34 Ierael 19 
35. Jipa&:1 20 
38 Iro@km~i@&:1 18 
~ Süd=ll'.Oi"!9!ll 413 
58 Üb!f'igee Aaiem 32 
39 St!ls.ternl~ 20 
40 Ohni!i Angabti "i 
4·J Inage~ 41 510 

1 Ft>aMkl'efoll 3 
2 Griechenland 12 
3 Italieii 2 
4 Niederland!<! 3 
5 Norwegei'i 3 
6 österrei@tl 7 
7 So1:iWede11 2 
8 Sclwieb 4 
9 Übrig6li! Eu!l'opa. 8 

10 Ägyptflll {V'AR) 11 
11 Verainigte Staaten 9 
12 Südamflrxka 1 ' 
13 Il'ak 2 
14 Irai, 3 
15 I@rei.el 3 
16 Übrigell Asien -7 
11 Insgesamt 80 

lal)dwirt-
sohaftlioheu, 
und garten-
baulichen 

Fachschulerro 

------
29 
-
4 

10 -
23 
-
= 

-
9 .. 
----
1 
--
2 --
1 
5 .. 
-.. 

27 
1 -.. 
-
"" --

'112 

-
= 

----.. .. 
... 
------
~ .. 

Co Fach 
Standg 

4. Ausländische Schüler nach 
Ausländischi!l 

davon 
Schulen fOv> 

gewerb- Berg- _medo-technQ 6 !<auf-
liehen schulen ch~m.-techn.: männisohen 

Fachschulen biol 0 -techn. Fachschulen 
Assistenten 

- &lndNgebiet 
8 .. - -
9 - 2 3 
4 - - -
9 1 - -
8 - 1 1 
1 - - -

25 1 - 1 
8 1 - -
i2 - 2 5 

20 1 2 5 
'l4 - - 2 
49 1 2 12 
3 - - - c~1 1 - - . - ~--1 
3 - 1 -

32 .. - 9 
5 - .. "' 

10 - - -
5 1 J,, -

12 i 5 ... 
1 = - - . 

10 = .. .,. 
2 .. "" -

10 .. 3 5 
2 - - -
3 - - 2 

- - - 1 
2 - 1 -

11 .. '4 -
1 - G> -
2 - 3 -... - .. .. 
9 1 11 -
5 = 'i -
"i 1 1 - c~\j 
"i - CO - _) ... - - ·41 

:'i'1l - 2 -
1 = = i 

-... - - -
303 9 41 48 

Berl:l.n 
1 .. - 1 
6 - - 1 
2 .. - = - - - -
1 - - -
1 - 2 -
2 .. - -
2 .. - -
2 .,. 1 1 
8 - - 'l .. - - -- - )_ -
2 - - -- - - -- - - -
1 - 1 -

28 - 4 4 
1) Ohne Techniker- und IngenieuG"Schulen9 diese werden in einem besondere~ Statistischen Bericht nachgewiesen. - 2) Einschl. 
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' 

schulen 1) 
Novemb_er 1960 
Staatsangehörigkeit und Schulart 
Fachsc~Ulel' 2) 
an 

Hotel- und Schulen Schulen 
Gast- Fll"auen- far 

stätten~ fach- 1 ffjff" Wohl-Gesundheits-fach- schulen fahrta-
schulen wesen oflege 

ohne Berli11 
- - 4 -- 4 3 -
= - 6 -
5 "' 7 = 
2 - 4 1 

·3 = 1 -
1 1 '!O 1 

"' - 5 -- "' 9 "' 
6 Q 13 = 

1 - 4 = 
9 9 61 1 
- - = -
- - - -
5 - 2 2 
1 6 11 1 
4 3 6 -
= - = -
3 .. - Q 

= - 3 = - - - = 

11 "' 6 -
1 'l 2 "' .. 1 4 -
1 - 2 -
2 .. 2 1 
- 1 'i -
1 = - -
2 3 11 -- = 2 -
1 - 16 1 

- - = -- .. 9 = 
" .,. 4 = ' 'l - 4 4 
1 1 7 3 
.,. = 12 "" 
1 - 2 1 
"' = 3 -.. - .. -

69 30 2:36 116 

(Weat) 
- - - -- - 2 -- - - -
- - - m 

- - 1 -- - 3 -- - - -- - - = 

- - 1 -.. - - -
- - - -- - - -- - - -- - - -
- - - 2 
- - - 1 -
- m 8 2 

1 

Seminaren 
fati• Kindel"-
gärtner-

innen und 
Juaendleite? 

., 
7 
= -
2 
-
0-

-
-
= 

-
3 
-
-
-
5 
= -
----.. 
1 
1 ... 
-
1 
2 
-
~ .. 
1 
-
1 
"' -
2 
= 
-

26 

-
-
-
-.. 
----
----
= 
·-
-
-

Staatenlose.- 3) Ohne ~äh.Ang. ob Volksrepublik oder Taiwaut.,. 51 

lfd. Kunst- sonstigen Dolmetscher- und 'Nr. 
schulen M11sik- Fach.. 

schulen schulen 

3 7 - 'j 

2 2 2 2 
2 4 - 3 

48 14 - 4 
4 17 1 5 

14 4 - 6 
'Sl 9 = 1 
1 6 - 8 
g 3 1 9 
9 17 2 10 
- 3 - '!1 

36 28 3 12 
- 2 - 13 
5 - "' 14 
5 5 = 15 

10 23 1'i 16 
16 3 - 17 

m - - 18 
1 3 - '19 
3 6 - 20 

"' 1 - 2i 
·1 5 '1 22 
3 - - 23 
5 1 - 24 
4 3 - 25 

27 19 - 26 
4 11 - 21 
7 2 - 28 

23 10 - 29 
2 .. - 30 " 
4 3 2 31 
9 ~ 22 32 

16 18 - 33 
3 4 - 34 
2 5 "' ~5 
- 2 3 35 
- - - '51 
3 7 - 38 
8 7 - 39 

- 1 .. 40 
321:i 246 48 41 

- 1 = 1 
- 3 - 2 
- - - 3 
1 2 - 4 

- 1 - 5 
- 1 - 6 

- - - ' - 2 - 8 

- 3 - 9 

- 2 - 10 
1 8 - 11 

- 1 - 12 
- - - 13 
1 2 - 14 
- 1 = 15 
2 2 - i6 
5 29 - 11 



' 
' 

1 c ... Fach 
; 

Standi 

.5 0 Hauptamtliche und hauptberufliche 
J 

Hauptamtliche und 
Lfd. Lehrbefähigung Nr. . männlich weibUeh -insgesamt Beamta 

insgesamt weiblich 
' 

- ·. Bundesgebiet 

1 Gewerbelehramt {ohne Hauswirtsahaft) 3) 1.50 17-0 320 246 121 

2 Gewerbelehramt far Hauswirtsohaft 4) . - 177 111 138 138 

:3 LehMl!llt der landwirtschaftlichen 941 941 635 635 Haushaltungskunde -
4 Lehramt an landwirtsehaftliohen ~nd 8 8 16 12 5CJ gartenbaulichen Berufsschulen 

5 Lehramt der Landwirtschaft 1 664 149 "l 813 1 41:2 106 

6 · Lehramt des Gartenbaues 56 1"1 70 4c;, 4 

7 Lehramt an Höheren Schylen 193 115 308 212 56 

8 Diplomhand$1slehrer 68 9 n 67 6 

' 9 Senstige Handelslehrer 40 21 .61 1cf "l 

10 Diplom- tmd Faohechull.:l.ngenie1,1ris 5) 106 8 1'114 4·J -1 . -

'i"I Diplom-Landwirte 5) · 126 - 125 35 -
12 \ 

Meisto,lr 6) 140 '57 177 32 · ~ . 

13 Sonstige Lehrkräfte 1j 1 203 1 253 2 45§ 523 178 

14 Lehrkräfte inagesa~t 3 753 2 902 6 655 3 405 1 253 ,--,,,,,1, 
15 dar~nter an Privatschulen 421 876 1 29? 112 69 ( \, 

ir 
\ 

~,, 
Bel'lirl'l 

1 ·16 Insgesamt 160 157 !17 97 17 

17 darunter an Privatschulen 50 95 145 - -

1J Ohne Techniker- und Ingenieurschulen; diese werden in einem besonderen St!1.ti$tiseh0n Bericht. 11&~giN:teGen; ·--2) '.'jlornehr.-
·~e1,.i,l:!1n-~Jetatfs.ien: vgl~"~m($r:.':5)J91ll'ls-~tehi-ambp~üfungo ·.:. ß} ~t Anstell!3rtgsvertrag, - 7), l:;ins(ih-1~· tOOi'lrdecher 1.:.Gl,.~i(räf·~i 

' 

: ' \. 

i 

~ 
4 

~ 
.. 

~ 
' 
~ 

' - 52·= 
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schulen 1) 
November 1960 
Lehrkräfte nach Lehrbefähigung und Dienststellung 

hauptberufliche Lehrkräfte 
oavon 

Angestr1Jte sonstige Diensbtellung 2/ 

insgesamt 111 siblioh illsgesamt weiblich 

ohne Berlin 

39 14 35 35 

12 12 27 27 

292 292 14 14 

i• 
4 3 - -

388 39 13 4 

,. 
27 tj 9 1 1 

76 38 20 19 

' 10 ! 3 - -
47 16 4 4 

69 7 4 1 

87 - 3 -
140 1 

1 32 5 4 
l 

1 604 792 329 283 

2 795 1 257 455 392 
767 443 418 364 

(WHt) 

180 W9 40 31 

i07 65 38 30 

Berlin (West) 
Hauptamt: ·ehe und 

hauptberufli. 3·Lehrkräfte Lfd. 
N..-. 

insgesamt weiblooh 

- - 1 

- - 2 

- - 3 

- - 4 

- - 5 

1 - 5 

9 1 7 

11 5 8 

1 - g 

27 - 10 

- - 'l1 

4 11 12 

264 150 13 

317 157 '14 
145 95 15 

1_________- 16 

17 

l"i'<!i!ii Eil9&flti.lmer, fi-eie Mitarbeiter tind Ordensangehllrige. •- 3) f11 l\lordl'hein-Westfalen einschl:. f'~11swirtsehaft, - 4) Ohne 
Ghne·G~rbelehrerprUfung. 
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